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Weniger Streß beim Bauen und Einrichten! Mehr 

Uberblick bei Einnahmen und Ausgaben! Mit dem 

s Bau- und Wohnkonto wird schöneres Wohnen zum 

Kinderspiel! 

• 

!!i 
Sparkasse wir wissen wie 

Befreien Sie Ihr Unternehmen aus der kommunikativen Gefangenschaft. 

Entscheiden Sie sich für eine Telekommunikationslösung, offen. Ascotel bedeutet unbegrenzte Mobilität, 

die Ihnen neue unternehmerische Freiräume eröffnet 

Tauchen Sie mit Ascotel in die kommende Generation der 

d1g1talen Kommunikation ab. Entwickelt auf einer 

Strategie der uneingeschränkten unternehmerischen 

Fre1he1t, unterstützt das neue Ascotel ISDN-Telekommun1-

kat 1onssystem die wichtigsten international definierten 

Standards und hält Ihnen damit alle Optionen der Zukunft 

offene Computer Telefon Integration und einfaches 

System Management So fühlen Sie sich auch in der 

Telekommunikation von morgen voll in Ihrem Element. 

Und haben schon heute die Sicherheit, technologisch 

nie ins Schwimmen zu kommen. Seien Sie so frei und 

rufen Sie uns an. 

Ascom Austria Gesmb.H. 

Hohenbergstrasse 20-22, 1120 Wien 

Telefon ( 01) 811 77-0 

Internet: http://www.ascom.at 

Der Ascom Konzern - das Schweizer Unternehmen 

für Telekommunikation und Dienstleistungsautomation 

mit weltweit 10 000 Mitarbeitern. 

Das neue Ascotel ISDN-Telekommunikations�ystem: asco denkt weiter 
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BADER 

A-1072 WIEN

KAISERSTRASSE 14-18 
Mo-Fr 9.00-18.00, S-9.00-12.00 

A-2351 VÖSENDORF SÜD

SCS-MULTIPLEX 
Mo-Fr 10.00-19.30, Sa 9.00-17.00 

A-3105 ST. PÖLTEN

TIROLERSTRASSE 1 
Mo-Fr 9.00-18.00 

A-4060 LEONDING

PASCHINGERSTRASSE 92 
Mo-Fr 9.00-18.00, Sa 9.00-12.00 

A-5061 ELSBETHEN

JOHANN HERBST STRASSE 23 
Mo-Fr 9.00-18.00, Sa 9.00-12.00 

A-8052 GRAZ

WETZELSDORFERSTRASSE 84 
Mo-Fr 9.00-12.00, 13.30-18.00, Sa 9.00-12.00 

A-8020 GRAZ

STARHEMBERGGASSE 4 
Mo-Fr 8.30-12.30, 14.30-18.00, Sa 9.00-12.00 

A-9023 KLAGENFURT 

SÜDRING 252 
Mo-Fr 7.30-12.00, 13.00-17.00, Sa 8.00-12.00 

A-9500 VllLACH 
STEFAN MOSERSTRASSE 4 
Mo-Fr 9.00-12.00, 13.00-17.00, Sa 8.30-12.00 

A-9500 VllLACH
REITSCHULGASSE 2
Mo-Fr 9.00-12.00, 13.30-18.00

TEL. (01) 521 91-10 
FAX (01) 521 91-12 

TEL. (02236) 681-0 
FAX (02236) 681-13 

TEL. (02742) 36 86 35-13 
FAX (027 42) 36 86 35-1 0 

TEL. (0732) 67 49 60-0 
FAX (0732) 67 49 60-260 

TEL. (0662) 63 37 27-60 
FAX (0662) 63 37 27-65 

TEL. (0316) 506-260 bis 263 
FAX (0316) 506-256 

TEL. (0316) 57 4 7 00-266 
FAX (0316) 57 4 7 00-5 

TEL. (0463) 360 88-249 
FAX (0463) 360 88-326 

TEL. (04242) 269 38 
FAX (04242) 268 98 

TEL. (04242) 412 13-32 
FAX (04242) 41 2 13-40 

_B_d_i_t_o_r_,_·a_l __________________ �

FEBRUAR 1934 

Oberst iR Alfons Traninger 

A 
12. Februar 1999

ffi war in der Tages­
zeitung „Die Presse" unter 
der Rubrik „In Kürze" fol­
gende kleine Notiz zu lesen: 

,,Februar-Gedenken. SP­
Vorsitzender Bundeskanz­
ler Viktor Klima hat am 
Freitagabend in Wien bei 
einer Veranstaltung zum 
Gedenken an die Opfer des 
12. Februar 1934 daran
appelliert, die Politik diitfe
„niemals wieder den Boden
der Demokratie verlassen".

Kurz nachgerechnet ergab, 
daß es sich innerhalb der 
150 Jahre Gendarmerie um 
ein weiteres Jubiläum han­
delt: Nämlich fünfundsech­
zig Jahre nach den Februar­
ereignissen von 1934, ei­
nem der traurigsten Kapitel 
der Zwischenkriegszeit. 

Sofort begann ich zu suchen 
und zu blättern. Ich wollte 
nachlesen, wie dieser Ereig­
nisse in den diversen Fest­
schriften gedacht wurde, die 
anläßlich runder Geburtsta­
ge der Bundesgendarmerie 
erschienen sind und mußte 
leider zu der Feststellung 
gelangen. daß dieser blutige 
Bürgerkrieg lediglich mit 

e1111gen Sätzen allgemeiner 
Art vern1erkt war. 

So ist in der Festschrift an­
läßlich 110 Jahre Gendar­
merie darüber folgendes zu 
lesen : 

,,Die österreichische Bun­
desgendarmerie, ihre Or­
ganisation, ihre Schulung 
und ihr innerstaatlicher 
Wert waren im Laufe der 
Jahre nicht nur mustergül­
tig und weit über die Gren­
zen unseres Staates be­
kannt geworden, sondern 
wurden auch durch die 
nachfolgenden innerpoliti­
schen Ereignisse auf eine 
harte Probe gestellt. Die 
Verhältnisse im Inneren 
des Landes hatten sich un­
terdessen noch wesentlich 
verschlechtert. Die zwi­
schen den politischen Par­
teien in Österreich einge­
tretenen Spanmmgen 
schienen nun unüber­
brückbar und hemmten je­
de parlamentarische Tätig­
keit. Aber auch die wirt­
schaftliche Lage war 
höchst ungünstig. Öster­
reich wurde mehr und 
mehr von Auslandshilfen 
abhängig, sodaß diese Ge­
samtsituation im Staate 
letzten Endes ab dem Jahre 
1933 zu dem autoritären 
Regierungskurs unter dem 
damaligen Bundeskanzler 
Dollfuß führte. 

Waffenbeschlagnahmen 
größeren Ausmaßes, Ein­
schreiten gegen Demon­
stranten, Konzentrierun­
gen, Beschlagnahmen von 
Propagandamaterial der 
nun verbotenen politischen 
Parteien lösten einander in 
rascher Folge ab. So kam 
es zu jenem unglückseligen 
Februar 1934, als Österrei­
cher gegen Österreicher 

mit der Waffe in der Hand 
kämpften. 
Schwer war die Pflicht der 
Exekutive, doppelt schwer 
für Österreichs Gendar­
men. Seit 80 Jahren ge­
wohnt, als Helfer der Be­
völkerung aufzutreten, 
mußte sie mm gegen das ei­
gene Volk befehlsgemäß 
handeln". 

Beinahe wortgleich liest 
sich darüber in der in Buch­
form erschienenen Gedenk­
schrift anläßlich des 125. 
Gründungstages der Gen­
darmerie im Jahre 1974. 

Es ist schon klar, daß man­
ches aus diversen Schulbe­
suchen und dem kärglichen 
Ze i tgesch ich ts un terrich t, 
um den zumindest während 
meiner Ausbildungszeit im­
mer noch ein weiter Bogen 
gemacht wurde, bekannt 
sein müßte. Ich glaube aber 
nicht, daß einige allgemeine 
Bemerkungen genügen. 

Immerhin wurde durch die­
sen kriegerischen Einsatz 
der Gendaimerie deren über 
lange Zeit bestanden gewe­
senes positives Image nach­
haltigst zerstört. Zerstört 
wurden auch zahlreiche 
Menschenleben. Diese we­
nigen Februartage des Jah­
res 1934 zeigen, wohin blin­
der Haß, politischer Radika­
lismus, jede Forn1 von Ex­
tremismus, maßlose Macht­
gier oft nur einzelner Perso­
nen, mangelnde Gesprächs­
bereitschaft, die Unfähig­
keit, Kompromisse zu 
schließen, die Auslieferung 
staatlicher Macht an fanati­
sche und schwer bewaffnete 
militante Interessenverbän­
de und damit das totale Ver­
sagen der Politik führen. 
Für Angehörige der Exeku­
tive. um nur von diesen zu 

sprechen, sind die Konse­
quenzen aus solchen Ent­
wicklungen klar: Sie haben, 
und hier wieder vor allem 
die kleinen Beamten, dafür 
„befehlsgemäß" den Kopf 
hinzuhalten. 

Dieses, so wie einige andere 
zeitgeschichtliche Ereignis­
se, wären es heute noch 
wert, sie zum Gegenstand 
einer intensiven Schulung 
in Demokratieverständnis 
zu machen. Viele Menschen 
lernen jedoch aus solchen 
Ereignissen nichts und sind 
auch weiterhin fürs „Dar­
aufloshauen", ohne die 
Konsequenzen, die durch 
Eskalation und Gewalt etc 
entstehen, zu bedenken. Ob­
wohl wir im heutigen Öster­
reich von derart radikalen 
Entwicklungen entfernt 
scheinen, ist es nach wie vor 
wichtig, jede Radikalisie­
rung und jeden politischen 
Fanatismus schon in seiner 
Entstehung zu erkennen und 
dagegen im Interesse der 
Demokratie und damit un­
ser aller Wohl energisch 
aufzutreten. 

Es ist interessant festzustel­
len, wie sehr sich damalige 
einseitige Berichte von heu­
tigen Darstellungen der Er­
eignisse unterscheiden. Mit 
für heutige Begriffe unver­
ständlichem Pathos und 
nicht zu übersehender Ein­
seitigkeit wurde über den 
blutigen Bürgerkrieg auch 
in der damaligen „Gendar­
merie Rundschau" berich­
tet. Mehr darüber lesen Sie 
im Inneren dieser Ausgabe. 

[
14

J_;:�T 
Alfons TRANlNGER 
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rgetzdannerie Jubiläum 

Information □ erlichkeiten ,,150 

Im Jahre 1999 wird die österreichische Bundesgendarmerie 150 
Jahre alt. Aus Anlaß dieses Jubiläums sind zahlreiche Festveran­

staltungen während des gesamten Jahres 1999 in den Bundeslän­

dern sowie am 19. Juni 1999 eine Großveranstaltung auf dem Wie­
ner Heldenplatz geplant. 

Die Feier findet in Wien statt, da hier das größte Publikums- und 
Medieninteresse zu erwarten ist, das Zentrum von Wien einen an­
gemessenen Rahmen für die Feier bietet, die Bundeshauptstadt als 
Symbol für die Bundesgendarmerie stehen soll. 

Erstellung des Gesamtkonzeptes -

Hintergrundinformationen 

In die Vorbereitungsarbeiten wurden 
Kollegen aller LGK eingebunden. 
Gleichzeitig wurde der personelle und 
materielle Anteil jedes einzelnen Lan­
desgendarmeriekommandos festge­
legt. 

Aus Zweckmäßigkeitsgründen wurden 
in der Folge insgesamt zwanzig Ar­
beitsgruppenverantwortliche im Nah­
bereich von Wien gefunden, die frei­
willig die Organisation und Durch­
führung der jeweiligen Aufgabenge­
biete übernahmen. 

Die nachstehend angeführten Informa­
tionen entsprechen dem Planungsstand 
Feber 1999. Änderungen sind daher 
möglich und wahrscheinlich. 

So müssen z.B. noch Rückantworten 
von insgesamt vierundvierzio einoeia-e e 
denen ausländischen Ehrengästen samt 
begleitenden Exekutiveinheiten 
berücksichtigt und in die Parade bzw. 
in das Vorführungsprogramm inte­
griert werden. 

Für Detailauskünfte stehen wir jeder­
zeit unter einer der nachstehend ange­
führten Telefonnummern zur Ve,iü­
gung. 

Bundesministerium für Inneres 
Gendarmeriezentralkommando 

Ref II/B/KID 

Gesamtkoordination 

Hptm HESZTERA 
Tel. 01 /53126/3869 

Tel. 01 l53126/3638 

Tel. 01 l53126/3842 

X 

Aktivitäten „ 150 Jahre 
österr. Bundesgendarmerie" 

Bundesländer 

Gendarmerieausstellung in Werfen 

April bis November l 999. Information 
unter Tel.: 0662/63 81-1100 

Gendarmeriekünstlerausstellung -

Wanderausstellung in den Bundesländern 

-�

_J __ u_b_,_·1_a_·_·u_m __________________________ Ciiiiiii 

Jahre österr. Bundesgendarn,erie'' 
Festveranstaltungen der Landesgen­
danneriekommanden - Empfänge. 
Konzerte. Vorführungen. Postenju­
bil�ien ... Tage der offenen Tür". Vor­
l'i.ihrungen. Ballveranstaltungen usw. -
Detailauskünfte durch die Leiter der 
jeweiligen Stabsabteilungen der Lan­
dcsgcndanneriekommanden. 

Bundesweite Aktivitäten 

Sondermarke mit Gendarmeriemo­

tiv - Präsentation am 18. Juni 1999 un­
ter Anwesenheiten des Innenministers 
und des Postgeneraldirektors im Gen­
darmeriezentralkommando. Detailaus­
künfte Hptm Hausleitner. Tel. 
0l/53126/3638 

Gendarmeriegeschichtsband - Her­
ausgabe eines umfassenden 600 Seiten 

starken Gendanneriegeschichtsbandes 
unter Beteiligung namhafter Autoren, 
Bestellungen über Museumsverein 
Werfen Tel. 06468/7159 Einzelpreis S 
695.-. 

Jubiläumsmedaille - limitierte Aufla­
ge mit Sammlerwert, Bestellungen 
über Museumsverein Werfen, Tel.: 
06468/7159 Einzelpreis S 1.290,­
(Aufpreis f. Kassette S 165,-). 

Jubiläumsbroschüre - Herausgabe ei­
ner Broschüre anläßlich der Feierlich­
keiten, Verteilung über die Landesgen­
darmeriekommanden. 

Vorläufiger Zeitplan Feierlich­

keiten „ 150 Jahre österr. 

Bundesgendarmerie" 

18.6.1999 

Ankunft der ausländischen Ehrengäste 

10.00 Uhr Präsentation der Sonder­
marke „ 150 Jahre ästen. Bundesgen­
darmerie" im Gendarmeriezentral­
kommando. 
Eröffnung des Sonderpostamtes. 

19.6.1999 

9.00 Uhr Öffnung Infozelt „150 Jahre 
östeJT. Bundesgendam1erie" auf dem 
Heldenplatz. 
09.30 Uhr Totenehrung bei der Krypta 
auf dem Heldenplatz. 
10.00 Uhr Ankunft der inländischen 
und ausländischen Ehrengäste in der 
Wiener Hofburg. 
10.30 Uhr Beginn des offiziellen Fest­
aktes in der Wiener Hofburg. 
13.00 Uhr Protokollarischer Festakt 
auf dem Wiener Heldenplatz unter An­
wesenheit höchster Würdenträger. 
13.45 Uhr Parade aller Einheiten der 
österr. Bundesgendarn1erie unter Be­
teiligung von ausländischen Exekutiv­
einheiten. 
14.30 Uhr Vorführungsprogramm der 
österr. Bundesgendarmerie unter Be­
teiligung aus!. Einheiten. 
18.30 Uhr Schließung Infonm1tions­
zelt Heldenplatz vr 
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APHROIORTIE BAUTRÄGER AG 
1070 Woen11, 1Lon11dle1111gasse 55 

Jetzt anmelden 
Geförderte Mietwohnungen 

' 
• 

In Wien 15., Markgraf Rüdiger-Straße/Löschenkohlgasse und in Wien 15., 
Arnsteingasse 2-6/Geibelgasse 5-9 werden geförderte Mietwohnungen errichtet. 

Baubeginn für beide Projekte ist Anfang 1999. 
Die Projekte im Detail: 

PROJEKT 1 
15., Markgraf Rüdiger-Straße/Löschenkohlgasse 
73 Wohnungen{fiefgarage 
Wohnungsgrößen von 40 - 85 m' 
Eigenmittel: ÖS 6.810,-/m' 
45% sofort, 55% 40 Monate nach Bezug 
Bruttomiete: ÖS 66,70/m' 
Stellplatzmiete: ÖS 996,./Monat 

PROJEKT 2 
15., Arnsteingasse 2-6/Geibelgasse 5-9 

75 Wohnungen/! Polizeiwachzimmer{fiefgarage 

Wohnungsgrößen von 40,44 - 99, 10 m' 

Baukostenbeitrag pro m' Wohnnutzfläche: ÖS 2.000,­

Bruttomiete: ÖS 95, 15/m' 

Stellplatzmiete: ÖS 996,-/Monat 

Vergabe und nähere Informationen 
Verband Wiener Arbeiterheime, 1070 Wien, Lindengasse 55, Telefon: 526 02 22 

VOR-fahren ... 

Zeit sparen! 

Für Fahrplanauskünfte im Verkehrsverbund Ost-Region wählen Sie die 
. 

VOR-Hotline 

·(01) !523 3000

oder im Internet: hup://www.vor.at 

Für Computer-Freaks gibt es auch die Elektr. Fahrplanauskunft auf 
, ------ - -

CD-ROM
-�- - - -

mit Stadtplänen für Wien, Mödling, Baden und Klosterneuburg. 
Ell"hähliiidh !beim VOR (1070 Wienj Neulbaugasse 1) sowie bei 

Von.reirlkaufs- lUlndl Knfonnattion§sttd.llen der Wiener Linien. 

150 Jahr-Jubiläum 

F orrset::1111g 1·011 Seite 9 

20.30 Uhr Einlaß Ballveranstaltung in 
der Wiener Hofburg. 
21.30 Uhr Eröffnung der Ballveran­
staltung. 
04.00 Uhr Ende der Ballveranstaltung. 

Festveranstaltung am 
19. Juni 1999 auf dem

Wiener Heldenplatz

Übersichtseliederune 

• Totengedenken unter Anwesenheit
des Innenministers bei der Krypta auf

dem Heldenplatz

• Festakt für in- und ausländische Eh­

rengäste und Gendarmeriebedienstete

aus allen Bundesländern in der Wiener

Hofburg
• Protokollarischer Festakt auf dem

Wiener Heldenplatz

• Parade ausländischer Formationen
sowie von Einheiten und Fahrzeugen

der österr. Bundesgendarmerie

• Musikalische Darbietungen

• Informationszelt (Diensthunde,
Ausbildung. Sport, EE-SEG-GEK,
UNO. Alpinwesen. Verkehrsdienst.
Strahlenspüren, Gend.-Posten, Gen­

darmeriegeschichte. Sanitätswesen .
Kriminaldienst,

Op f e r s c h u t z,

Grenzdienst) auf

dem Wiener Hel­
denplatz

• Parallel dazu

präsentiert sich

die österreichi­

sche Bundesgen­
darmerie mit mu­
sikal ischcn Dar­

bietungen und ei­

nem repräsentati­

ven Querschnitt
über den gesam­
ten Fahrzeugpark

inkl. Luft- und

Wasserfahrzeu­

gen auf dem

Wiener Helden­

plat7 ..

• Vorführungen

divcr�cr ausliin-

discher Sondereinheiten und der öster­

reichischen Bundesgendam1erie 
• Fallschirmspringer (GEK)

• Personenschutz (GEK)
• Verfolgung u. Festnahme (SEG)

• Seiltechnik (GEK)

• Nahkampftechniken (GEK)

• Diensthundevorführung (SEG u.

DHF)

• Kapperbergung (Alpinisten)

• Reiterstaffelfonnationen (aus!. Gä­

ste)

• Motorradfonnationen (aus\. Gäste)
sonst. Vorführungen (aus!. Gäste)
• Ball in den Sälen der Wiener Hof­

burg

Daneben sind zahlreiche andere Auf­
bauten im gesamten Bereich des Hel­
denplatzes wie z. B. Kletterwand, Fit­
nessparcours usw. zur Benützung 
durch das Publikum vorgesehen. 

Gleichzeitig werden alle Aktivitäten 
und Höhepunkte der Feierlichkeiten 
über eine Großbildleinwand übertra­
gen. 

Außerdem sind noch zahlreiche weite­
re Attraktionen wie Gewinnspiele, 
Präsentation der erfolgreichsten Gen­
darmerieleistungssportler (Meissnit­
zer, Strobl usw.) geplant. 

Die Versorgung des Publikums auf 
dem Heldenplatz erfolgt einerseits 
durch mehrere gewerbliche Betreiber 
sowie auch durch unentgeltliche kuli­
narische Angebote aus mehreren Bun­
desländern. 

Die aktiv an den Feierlichkeiten mit­
wirkenden Gendarmeriebeamten wer­
den vom Kuratorium „150 Jahre Bun­
desgendarmerie" zum Essen eingela­
den. 

Den offiziellen Schlußpunkt der Feier­
lichkeiten bildet in den Abendstunden 
ein Ball für die in- und ausländischen 
Ehrengäste sowie Gäste und Gendar­
meriebeamte in den Räumen der Wie­
ner Hofburg. 

Das Oq:anisationsteam 

Gerald Hesztera 
Thomas Hausleitner 
Friedrich Katschnig 

Harald Noschiel 

Friedrich KATSCHNIG ■ 
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Wir arbeiten für eine 
lebenswerte Gesellschaft 

Unsere Bau- und Dienstleistung umfaßt 

vorrangig den Neubau und die Erhaltung 

kommunaler Leitungsbauten. 

Als innovative Ergängung unseres 

Bauprogramms bieten wir 

Bohrungen für 
Anschlussle,t , q 

als kostengünstige Alternative zur offenen 

Bauweise an. 

Bür erkrie 1934 

Der Bürgerkrieg 
Nach dem ( .Weltkrieg und der Gründung der Republik 
Österreich kam der Staat nie zur Ruhe. Schon kurz nach En­
de des Krieges entstanden in ganz Österreich Heimwehren, 
die bald zum politischen Instrument der Christlichsozialen 
und der Großdeutschen Partei gegen die Sozialdei11okraten 
und deren Republikanischen Schutzbund wurden. Darüber 
hinaus sorgten die Nationalsozialisten für immer neue Un­
ruhen und Zusammenstöße. 

Der Streit der Parteien zog sich über Jahre hin, das Parla­
ment wurde zunehmend arbeitsunfähig und die Regierungen 
wechselten ständig. 

Nur einige wenige Fakten dazu aus einer umfassenden Da­
tensammlung der Geschichte des Landes, ,,Die Chronik 
Österreichs", erschienen 1984 im Chronik Verlag, über die 
Zeit vor dem Februar 1934: 

1928: 

24.3. In Feldkirchen (Kärnten) 
sprengt die Heimwehr eine sozial­
demokratische Versammlung, 22 
Personen werden verletzt. 
7.10. Gleichzeitig treffen sich der 
Republikanische Schutzbund und 
die Heimwehr zu Großkundgebun­
gen in Wr. Neustadt. Das Bundes­
heer steht einsatzbereit, doch es 
kommt zu keinen Zwischenfällen. 
12.11. Bei einem großen Heim­
wehraufmarsch in Innsbruck 
kommt es zum Zusammenstoß mit 
sozialdemokratischen Arbeitern; 
mehrere Personen werden verletzt. 

1929: 

27.1. Der christlichsoziale Arbeiterführer Leopold 
Kunschak stellt fest: ,,Die Heimwehrbewegung nimmt eine 
Entwicklung, die sie als Gefahr für das parlamentarische 
System erkennen läßt." 
3.2. Heimwehrmänner stören in Gloggnitz (Niederöster­
reich) eine Versamm­
lung der Sozialdemo­
kraten, 36 Personen 
werden verletzt. 
24.3. Bei einem Heim­
wehraufmarsch in Grat­
wein bei Graz kommt 
es zum Zusammenstoß 
mit sozialdemokrati­
schen Arbeitern. der 18 
Verletzte forciert. 
19.8. Sozialdemokrati­
sche Arbeiter überfal­
len in Viisendort· bei 
Wien drei Heimwehr-

in, Februar 1934 
männer. Der dabei getötete 27-jährige Franz Janisch ist Mit­
glied der NSDAP und gilt bei den Nationalsozialisten daher 
als erster „Blutzeuge" in Österreich. 

1930: 

17 .1. Der Landbund gründet in ganz Österreich Bauernwehren. 
18.5. Die niederösterreichischen Heimwehren treffen sich 
zu einer Großkundgebung in Korneuburg. 
800 Delegierte beschließen den sog. Korneuburger Eid, der 
eine scharfe Absage an die parlamentarische Republik zum 
Inhalt hat. 
2.9. Fürst Starhemberg wird Bundesführer des „gesamten 
österreichischen Heimatschutzes". 
Dezember: Kurt von Schuschnigg gründet die „Ostmärki­
schen Sturn1scharen", die zur militärischen Gliederung der 
Christlichsozialen werden. 

1931: 

27.1. Die Heimwehrlandesleiter tagen in Wien: Die Landes­
leiter von Wien (Major Emil Fey) und des Burgenlandes 
(Michael Vas) verlassen aus Kritik an Bundesführer Ernst 
Rüdiger Fürst Starhemberg die gemeinsame Organisation. 
2.5. Ernst Rüdiger Fürst Starhemberg tritt als Bundesführer 
der Heimwehr zurück; sein Nachfolger wird der steirische 
Landeskommandant Walter Pfrimer. 
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rreichischen 

Bei meinem 
Konto schau' ich 
durch die Finger. 

Beim P.S.K.Konto gibt's 
vieles auf die Hand 

gratis! 

Das P.S.K.Konto bietet Bundesbediensteten ein besonders 
attraktives Kontopaket. Für nur öS 8,- pro Monat erholten Sie: 
• Gratis P.S.K.Mastercard. 
• Gratis P.S.K.Telelon·Bonking mit Handy-Banking. 
• Gratis P.S.K.Telebanking Standard. 
• Gratis Zusendung der Kontoauszüge. 
• Inkl. 10 Freiposten pro Monat. 

Nähere Informationen bei Ihrem Personalvertreter oder über die 

P.S.K.Betriebsservice-Hotline 
----------

(01) 51400-3516

Einfach. Clever. 

P.S.K.W 

Die Einkaufs-Stadt, 
die jetzt noch mehr hat! 

106 Fachgeschäfte, 
Fachmärkte und 
Gastronomiebetriebe 
2000 Gratisparkplätze 

Öffnungszeiten: 

Mo,Di,Mi 
Do, Fr 

9.00 - 18.30 Uhr 
9.00 - 19.30 Uhr 

jeden Samstag 9.00 - 17.00 Uhr 
Lebensmittel- und Gastronomiebetriebe ab 8 Uhr 

Innsbruck 
Autobahnabfahrt Ost 

Tel. 0043-512-325 
http://www.dez.at 

REINHARD HIESS 

ASPARN/ZAYA 22 

Tel. 02577 /8204 

Fax: 02577/8204-4 
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DIE DREHZAHL IM GRIFF 
Bewährte Lösungen durch Erfahrung und Kompetenz 

• Frequenzumrichter

Sanftanlasser

Stromrichter

Als Geräte oder Komplettanlagen

--=t!]del 
Elektronische Industriegeräte Ges.rn.b.H. 

A-3430 Tulln, Bahnhofstraße 19
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12./13.9. Heimwehrführer Walter 
Pfrimer unternimmt von der Steier­
mark aus einen Putschversuch. an dem 
sich 14.000 schwerbewaffnete Heim­
wehrmänner beteiligen. Sie werden 
durch den Widerstand der sozialdemo­
kratischen und kommunistischen Ar­
beiter zum Rückzug gezwungen. 
(Anschließend wird kritisiert. daß 
durch das lasche Vorgehen von Poli­
zei, Gendarmerie und Bundesheer den 
Putschisten ermöglicht wurde. ihre 
Waffen und Uniformen zu ver­
stecken.) 
Pfriemer und die übrigen Putschisten werden in weiterer 9.6. Ernst Rüdiger Fürst Starhemberg erbittet in Rom Waf-
Folge freigesprochen. fenlieferungen für die Heimwehr. 

März. In Österreich gibt es 362.000 unterstützte und 
l 50.000 „ausgesteuerte·' Arbeitslose. 
5.3. Leopold Kunschak fordert die „Entwaffnung der Partei­
enarmeen". 
20.5. Der bisherige Landwirtschaftsminister Dollfuß bildet 
eine Koalitionsregierung aus Christlichsozialen. Landbund 
und Heimatblock. Durch die Aufnahme der Heimwehrbe­
wegung in das Kabinett verfügt die Regierung über eine 
Mehrheit von einer Stimme im Parlament. 
23.5. Der steirische 
H eimwehrführer 
Walter Pfrimer er­
klärt, er nehme 
nurmehr Weisun­
gen aus München, 
der Zentrale der 
NSDAP entgegen. 
27.5. Saalschlacht 
zwischen Sozial­
demokraten und 
Nationalsozialisten 
in Hötting bei 
Innsbruck fordert 
einen Toten und 60 
Verletzte. 

29.9. Die Nationalsozialisten veranstalten einen Gaupartei­
tag in Wien. 
4.12. Ein Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und 
Heimwehrmännern in Wolfern (Oberösterreich) fordert 34 
Verletzte. 

1933: 

8.1. Die „Arbeiter Zeitung" deckt die sog. Hirtenberger 
Waffenaffäre auf. (Aus Italien trafen 40 Waggons Gewehre 
und Maschinengewehre, die als Eisenwaren deklariert wa­
ren. in der Hirtenberger Waffenfabrik ein. Die genaue Zahl 

war ungeklärt. 
Die Waffen 
waren angeb­
lich für Ungarn 

' bestimmt. Im 
März 1934 
wurde aller-
dings über eine 
Aufteilung der 
,, ü briggebl ie­
benen" 84.000 
Gewehre und 
980 Maschi­
n e n g e w e h r e  
verhandelt. 

l 11.,,,,(J/" - fl.l('
t,/ II( wef t.f e!"tftee ��.J.lf:

Equi 
Safe Von der Natur· 

für die Natur 

3151 #itk!k.a..re,f{, llaatt;!atz 3 Te,!, a.. (a,i;_: 02215/5136 
0661/16164'15 

Bio - Recycling Containerdienst Der Pferdezaun 
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Fortser:ung von Seite 15 

15.2. Die Arbeitslosenzahl beträgt bereits 600.000. 
5.3. Nach dem Rücktritt aller drei Nationalratspräsidenten 
ist das Parlament arbeitsunfähig. 
1.5. Die Bundesregierung verhindert den Maiaufmarsch der 
Sozialdemokraten. 
26.5. Die KPÖ wird verboten. 
Juni: In Österreich kommt es zu einer Welle nationalsozia­
listischer Terroranschläge 
21.9. Regierungsumbildung. Vizekanzler wird Heimwehr­
führer Emil Fey. 
23.9. Die Verordnung zur ,.Errichtung von Anhaltelagern 
zur Internierung politischer Häftlinge·· wird erlassen. 
10.11. Die Bundesregierung beschließt die Wiederein­
führung der Todesstrafe. 

1934: 

Jänner: In ganz Österreich beginnt eine neue nationalsozia­
listische Terrorwelle mit 140 Anschlägen. 
Die Heimwehr wird erneut aktiv. 
2.2. l 00.000 niederösterreichische Bauern demonstrieren in 
Wien gegen den NS-Terror. 
11.2. Heimwehrübung im niederösterreichischen Großen­
zersdorf: Major Emil Fey erklärt in einer Kampfrede: .. Wir 
werden morgen an die Arbeit gehen. und wir werden ganze 
Arbeit leisten'" 
12.-15.2. Sog. Februarunruhen: Sozialdemokratische Arbei­
ter versuchen den Vormarsch des autoritärfaschistischen 
Ständestaates mit Waffengewalt aufzuhalten. 

In seinen Memoiren erinnert sich der Heimwehrführer Ernst 
Rüdiger Fürst Starhemberg an die Ausgangslage am 12. Fe­
bruar 1934: 
,,Den zündenden Funken lieferte nun der von einem maß­

losen Ehrgeiz beseelte, skrupellose Vizekanzler Major Fey. 

Unbekümmert um etwaige politische Auswirkungen ging 

er plötzlich, sozusagen aus heiterem Himmel daran, Waf­
fensuchen beim Republikanischen Schutzbund zu veran-

In 

Gegen Vorlage des Kassenbons nehmen wir 
originalverpackte Ware innerhalb von 4 Wochen 
zurück. Sie bekommen das Geld in bar rücker­
stattet. 
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Bür erkrie 1934 

.1·talten ...... Und ausgerechnet in Linz mußte es beginnen, 

wo eine besonders aktive 1111d tatbereite Schutzbundgrup-

pe war ...... Und um ja die provozierende Wirkung nicht zu 

ve,fehlen, kiindigte er am Vorabend an, daß wir morgen 

ganze Arbeit leisten werden ..... " "'' 

WARENVERFUGBARKEIT 

GENAUE PREISAUSZEICHNUNG 

GROSSZÜGIGE GARA 

Bür erkrie 1934 
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Fortsetzung von Seite 16 weit die Entwicklung in Richtung Austrofaschismus schon 
gediehen war. 

Der Sozialdemokrat Julius Deutsch beschreibt die Lage der 
Arbeiter: 
„Aber konnte man nun, da die Würfel gefallen waren, die 

Linzer Arbeiter im Stich lassen? Würde das nicht auf alle 

Fälle die schwerste Niederlage, vielleicht sogar das Ende 

einer selbständigen Arbeiterbewegung für Jahrzehnte be­

deuten? Man durfte sich nicht mehr verhehlen: Wir stan­

den mit dem Rücken an der Wand; wir mußten kämpfen 

oder kapitulieren ..... " 

Schon das Titelbild der Ausgabe vom März 1934 (1. Jahr­
gang, Heft 5) bietet einen eindeutigen Eindruck vom „ober­
sten Befehlshaber der staatlichen Sicherheitsexekutive" Vi­
zekanzler Theresienritter Major d.R. Emil Fey: 

Über die tragischen Ereignisse wurde in der im November 
1933 gegründeten „Gendarmerie Rundschau" umfangreich 
berichtet. Form und Inhalt der Berichterstattung zeigen die 
radikal aufgeheizte Stimmung der damaligen Zeit und wie 

Die wenigen Tage des blutigen Bürgerkriegsgemetzels in 
das das Bundesheer mit schweren Waffen eingeschalten 
war, forderte insgesamt 314 Tote und 805 Verletzte. Neun 
Sozialdemokraten wurden standrechlich zum Tode verurteilt 
und hingerichtet. 

Der Nachruf für die zwölf ums Leben gekommenen Beam­
ten im bereits erwähnten Heft 5 lautete folgend: 

�en �lutopf ern ber @;enbormerie. 
'nie &eu,egten �age bcß '8 c&ruar 1934 ftnb oon'lber unb fn unf mm Q.1aterlanbe l)rrrf djen wfeber '.Rul)e unb Orbnung . 

. U&er 11aa,t bradJ baß Unl)efl - oon gewlff cnfof en 'Demagogen lange uor&mltet - über unf er S)eimatfonb 
l)ereln. 'nodJ fcf)on In brel :Iagen war ber �ufrul)r nlebergerungcn, l)attcn Orbnung unb 'Pflid;,terfüllung über 
polftlfa,e '8relbeuter unb oo!Mfrembe �ufwleglcr geftegt. 

.2ange nod;, werben In anen �ürgem betf In jenen �agen f o ;a,wer bebrol)ten €5taatetf bie <:frelgnfjf c betf 
oergangenen "mona� nad;,tlingen unb ftc werben unoergeßUdj bleiben für jene, ble In �ußübung befcf)worener 
l3flflf)t mftl)a(fen, blef e '.Rroo(te nlebcraurlngen. 

'.Jn allen, ble In ben €5turmtagen betf '8ebn1artf tatbereit - ober boa, mit bem S)eraen - 0ur S)eimat ftanben, 
gefeilt ftdj l)eute au bem &efrelenben �efül)!, batf '.l3aterlanb enblia, oon mar,lftlflf)en S)eqern frei au wiff en, bie 
tiefe ::I'. r a u e r  um ble mel)r all! l)unbert :Iobetfopfer ber �,erutioe unb bie � d;, t u n  g oor allen ben 'miinnern, 
ble - olelfaa, unter �lutopfern - in fa,wmr .3rft mit unbeblngter srreue unb f elbftoerft/inblia,er )3flid)t, 
erfiillung ben <5taat oor einem füra,terlfd;,en .3uf ammenbrud;, &cwal)rten. 

'nie öftemldjlfa,e �enbarmerle l)at fn jenen ftürmlfd)en '8ebruartagen ll)re fdJwm 'lJflldjt getan. 
�etreu il)rer (eudjtenben '.l3ergangenl)eft unb il)m langjiil)rigen �rabition l)at fte 3u fl)rcr rul)mreidjen �efdjid)te 

ein neues <fl)ren&latt gefügt. 
12 braoe "m/inner riß ber �ob aus ben feftgefügten '.Rcil)en ber �enbarmerie: 

finb nla,t mel)r 1 

6ta&ärittme!fter �olanb �rafi, 
<.8e3!rfßinfpeftor '.)o�ann S)ö&el, 
�eu!er!nfpeftor 'Ute,anber 'maver, 
�avons!nfpeftor S)ermann 'Wief er, 
�al)onä!nfpeftor '.)o�ann Pufd,n!g, 
�avon�!nfpeftor �ubolf 6trom&erger, 
�al)onfl!nf peftor 'ßran0 S)uemrr, 
�al)on�!nfpeftor Wen3el 6djufter, 
�enbarm '.)ofcf 'ßär&cr, 
�enbarm '.). �egenborfer, 
Prou. �enbarm '.)ofef �lausner unb 
�enbarmer!e,'Ufpfrant '.)o�ann �artler 

'.lJo(( 5rrauer ftel)t batf ganae �orptf unb mit ll)m Oftemld;, an bm �riibern ber S)elben. 
'nfe <:l:rinnn-ung an fl)re S!aten wirb unoerg/inglfdj wefterle&en unb für alle 3elten efn (eud)tenbetf '.l3orbilb 

f efn unb eine "mal)nung, bal! Wo()! ber �llgemelnl)elt ü&n- eigenes Wol)lergel)en unb �(ücf au fte((en. 

"mit Q:l)rfurd)t gebentt ble �ehbarmerie aucr, aU 1�m olelen '.l3er!egten, ble fn fd)lfd)ter 'l3flfd;terfüllung ber 
S.,e!mat lf>r �(ut opferten. · 

� ( ( e, ble fn Jenffl ftiitmlfa,en �qgett if>ren fcf)wmn 'nlenft oerf al)en, rann bal! ftolae �eu,ußtfefn erjul(en: 
'8 u r  d) t I o tf tlnb tr e u  war bfe �enbarmerfe Oftmeld;,l! In ben l)erl)iingnltfooUen '8 ebruartagen blef etf '.)al)reß 1 
'8urdjtlol! In �ußübung ll)rer fa,wmn 'l3�fd)t, treu In Waf>rung opierft"eublger S)lngabe für S)elmat unb �olt 1 
Jn bftfem €)Inne btt S)elmat au blenen wirb aud) In rün�lgen 5Jagen tfne freublg auf ftd) genommene 

�ufgabe bn- �enbarmerte jefn, ble für aUe .3eften bal! bleiben wirb, U)al! fte Immer war: 
�In �oHwert bei! �ed;tee unb ber Orbnuhg, ein ftarter <5a,ugtoaU gegen aHe '8einbe unfml! gelfebten 

'.l3aterlanbel! 1 €5t. 
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Schwere Kämpfe tobten vor allem in Wien, in dessen 

Außenbezirken die Gendarmerie zur Unterstützung der Po­

lizei eingesetzt wurde. Zusammenstöße gab es auch in 

Schwechat, Mauer, Rodaun, Liesing, Neu-Mödling, Atz­

gersdorf und am Laaerberg. 

In Niederösterreich waren vor allem Ternitz und Umgebung 

Schauplatz von Kämpfen, bei denen auf beiden Seiten Ma­

schinengewehre eingesetzt wurden. 

Besonders in der Steiermark gab es zahlreiche schwere Aus­

einandersetzungen, bei denen zum Teil sogar Artillerie ein­

gesetzt wurde. In Bruck a. d. Mur, in Kapfenberg, Gösting, 

Frohnleiten. Leoben, Voitsberg und Eggenberg bei Graz tob­

ten ebenfalls schwere Kämpfe. 

In Oherösterreich. wo der Bürgerkrieg in Linz seinen Be­

ginn hatte, waren besonders Steyr und Attnang Puchheim 

umkämpft und in vielen anderen Orten wie Vöcklabruck. 

Lenzing. Pettighofen, Ebensee, Bad Ischl etc. gab es zahl­

reiche gefährliche Auseinandersetzungen. 

Welche Unmengen von Waffen und anderen Ausrüstungs­

gegenständen in den privaten Parteianneen vorhanden ge­

wesen sein mußten, zeigt eine statistische Aufstellung des 

Landesgendanneriekommandos Steiemrnrk, welche in Heft 

6, Seite 13 der „Rundschau" abgedruckt ist : 

,,Mit größter Selbstverleugnung und stillem Heldentum, 

nicht achtend der Gesundheit, das Leben stündlich einset-

zend, versahen die Gendarmen Tag und Nacht restlos 

ihren Dienst zur Rettung des Vaterlandes. 

Aber auch bei den Stäben der Landesgendarmeriekom­

manden herrschte nervenaufreibender Betrieb. Meldun­

gen überstürzten sich, Entscheidungen von weittragend­

ster Bedeutung bei schwerster Verantwortung mußten so-

fort getroffen werden ........ Dabei 

mußte dem Sicherheitsdirektor und 

dem Bundeskanzleramte laufend be­

richtet werden ...... fürwahr; nur eiser­

ne Nerven und größte Tüchtigkeit ver­

mochten hier standzuhalten". 

So endete der letzte Bericht über die 

tragischen Februartage 1934 in Heft 7 

der „Rundschau", nicht ahnend, daß be­

reits einige Monate später das Sterben 

weitergehen sollte. ■ 

$on ben {Jeruorraoenben �ienftleiftungen unferer @enbarmerie 3ur geit beö �ufru{Jrs im ijebruar 1934 
fann fid) ein 2aie nur fdJmer eine $orftellung mad_Jen. So murben 3um meifpiel laut eines umfangreid)en 
merid)tes bes 2anbesgenbarmeriefommanbos für Steiermarf an bas munbesfan3leramt 

uon bn fteirif d)en ffienbatmerie allein 

3ur Seit bes �ufi:u{Jrö 1 6  8 6 � u f r ii lJ r e r  uerljaftet, uer{Jört unb ben @erid_Jten eingeliefert fowie {Junberte 
uon �n3eigen erftattet. 

$on ber unglaublid)en memaffnung ber �ufrü{Jrer fomie uon ber groilen �usbe{Jnung bes �ufru(Jrs, 
ben bie @enbarmerie in i{Jrem grofJen Uberwad)ungsgebiet 3u unterbrüden {Jatte, fpred_Jen bie nad_JftelJenben 
�aten: 

lJon bet ffienbotmede G5teiumodG allein 

wurben 13 fd)mere unb 2 leid_Jte !lJlafdJinengemelJre, 1277 @eme{Jre, 168 !ßiftolen unb !ßeuoluer, 13.093 
IDlafd)inengeme{Jrmunition, 44.748 @emelJrmunition, 1855 Sprengförper, 28 kg Sprengmittel gefälJrlid_Jfter 
!lrt unb ungelJeure IDlengen uon anberen !lusrüftungi'lgegenftänben (StalJl�elme, majonette, �old)e ufm.) 
erbeutet, be3m. befdJlagna{Jmt ! 
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Zukunftsweisende Licht­
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Freizeit und Werbung. 
Mittels Lichtleitfasern 
können ohne Lichtverlust 
bis zu 400 einzelne 
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S0W- Speziallampe über 
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Wunsch. Energiesparend 
und sicher einsetzbar im 

Wohnbereich, in Naßräumen und im Freien. 
Boden-, Wand- und Deckenmontage möglich. Wir 
stellen Ihre individuelle Beleuchtung her. 

Taifun Lichttechnik und 
Maschinenbau Ges.m.b.H. 
1140 Wien, Linzerstr. 10 
Verkauf & Beratung 

3040 Neulengbach 
Tullnerstraße 64 

DonauTechnik 

Ihr Partner bei der 

.,_, 

LJBERLASSEN DIE ZUKUNFT 
NICHT DEM ZUFALL 

Gesundheit in besten Händen. 
Ein gutes Laml. in dem jedes Kind hestens hetreur zur Welt 

kommt. Wo es umsorgt und behütet aufwachsen kann, weil die 
medizinische Versorgung lückenlos funktioniert, und zwar auf 
höchstem Niveau. Ein ganzes gesundes Leben lang. Die 
Krankenpflegerinnen und Krankenpfleger, die Ärztinnen und 
Ärzte in Österreichs Spitälern sind sich ihrer hohen Yernnt­
wonung bewugt und sorgen für erstklassige medizinische Be­
lr<"uung. Tag für Tag. Nacht für Nacht. Und mit großem Erfolg: 
Im internationalen Vergleich zählt das österreichische Gesund­
heitssystem zu den besten der Welt. Und es ist für alle da. Von 
der Geburt bis ins hohe Alter. die Gesundheit der Rürger unse­
res Landes ist stets in besten Händen. In den Händen der Ream­
ten und Vertragsbediensteten des öffentlichen Dienstes. 

<iÖD Der öffentliche Dienst 
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Österreichische Donau-Technik GmbH 
Am Brigittenauer SJ'.X)rn 7 
A- l l 90 WIEN, Postfach l 5

Tel 01/378 86 96. Fax 01/378 07 62'.215 

mit Singlebeam, 

Fächerecholot 

und Sidescan 

sehen und orten 

wir auch im 

trüben Wasser! 
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Wie sichere ich Handschriften 

für den Schriftvergleich? 
(von Gottlieb ORTNER, Cheflnsp KA Tirol, allg. beeid. u. ger. zertifizierter SSV, Innsbruck) 

Vorbemerkungen: 

Vorausgeschickt sei. dass es aufgrund 
der Komplexität des Mediums Schrift 
keine generalisierende Anleitung für 
eine Sicherung von Handschriften für die 
schriftvergleichende Bewertung geben 
kann. Es kann hier nur eine Hilfestel­

lung und Orientierung dazu geboten 
werden und es erscheint wesentlich. dass 
bei anstehenden Fragen und Unklarhei­
ten schon vor Beginn allfälliger Siche­
rungen von Handschriften. ein entspre­

chender Experte kurz konsultiert wer­

den sollte. 

Denn eines erscheint wesentlich. 1wr ei­
ne qualitativ wie quantitativ ausrei­

chende Vergleichsbasis ermöglicht eine 

entsprechende sc/zrifturlzeberschaftli­
che Bewertung und Z11ord111111g. 

Dies erlangt umsomehr an Bedeutung, 
als die sog. Schriftverwahrlosung und 
damit einhergehend eine enorm erhöhte 

Variationsbreite der Handschriften 
immer mehr voranschreitet und zudem 
organisatorische. technische, vor allem 
im EDV-Bereich angesiedelte Notwen­

digkeiten. wie z.B. Mikroverfilmungen 

von Originalbelegen udgl. eine schrift­
vergleichende Bewertung und schrif­

turheberschaftliche Zuordnung im­
mer mehr erschweren bis unmöglich 

machen. zumal das Medium „Hand­
schrifr· kein exakt mathematisch erfass­
bares. sondern ein mit viel Lebensgehalt 
und Unwägbarkeiten behaftetes Medium 
ist. 

Generell ist im Falle von Sicherungen 

von Handschriften für den Schriftver­
gleich - kurz gesagt - von einem sog. ,,A, 
ß, C der Schriftprobenabnahme'' aus­
zugehen und zwar betreffend: 

AJ die unbedingte Sicherung des Ori­
ginals der fraglichen Schrift, 

ß) die Sicherung von unbeeinflußt zu­
standegekommenen Vergleichsschrif­
ten aus dem ungefähren Zeitraum der 
Leistung der fraglichen Schrift ( +/- l
,Jahr) und 

C) die Abnahme von Schriftproben
unter möglichst zur fraglichen
Schriftleistung analogen Schreibver­
hältnissen!

Zu A) Zur unbedingten Sicherung des 
Originals der fraglichen Schrift 

Für die schriftvergleichende Untersu­

chung gilt die Zurverfügungstellung 
des ORIGNALS der fraglichen Schrift 

als unerlässlich. wenngleich hier die 
Expertenmeinungen nicht völlig einheit­
lich gegeben sind. 

W:ihrend ein Teil der Meinung ist, dass 
schriftvergleichende Bewertungen aus­
schließlich nur anhand des ORIGINALS 
der fraglichen Schrift durchgeführt wer­
den können und dürfen. vermeinen ande­
re wiederum. dass im Falle gewisser be­
sonderer Voraussetzungen, betreffend 
vor allem die Qualität dieser KOPIEN, 

Rasuren und Beeinflussungen des Trä­
gemrnterials und Schreibmittels udgl. 

Auch mikro- und makroskopische Un­

tersuchungen sowie Untersuchungen 

im UV- Licht sind nicht (sinnvoll) ein­

setzbar. 

Kriterien des Druckes werden genau­

sowenig erfassbar wie hauchzart gege­

bene und vielfach nur im Mikroskop 
noch erkennbare Strichstrukturen 

(strichfeine Verbindungen), An- und 

Absetzpunkte, Anflickungen usf. 

Diese zarten Strichführungen werden in 
den allermeisten Fällen im Zuge des Ko­
piervorganges einfach unterdrückt. 

Zudem ist eine KOPIE in jeder Rich­

tung durch Auf und Auskopien in sich 

manipulierbar. 

eine Bewertung ---------�--------------.-,

unter Umständen 

noch vertretbar 

sein könnte. 

Tatsache ist, dass 
in erster Linie da­

nach getrachtet 
werden sollte, das 
ORIGINAL der 
fraglichen Schrift 

für den Vergleich 
zu sichern, denn 
KOPIEN können 

keine 11öllig ausrei­
chende Vergleichs­
basis bilden. 

KOPIEN gestat­

ten keine Bewer­

tungen hinsichtlich 
ev. vorliegender 
mechanisch be­

wirkter Manipula­

tionen. wie Durch­
drückungen. Nach­
zeichnungen. Nach­
ziehungen 1111 
du rchsche i nenclen 
Licht. chemischer 
ucler anderweitiger 

Beratung zahlt sich aus. 

lnterunfall Versicherung AG 

Generaldirektion: 

1010 Wien, Tegetthoffstraße 7 
e-mail: w-k@lnterunfall.at
Homepage:http://www.lnterunfalll.at
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E3aftrocf)emia 
Q3ertriebsgefeUfcf)aft mb{) 

2!,1040 '1ßien, ®el)ringergaffe 11 

meL 505 33 46 _ffax: :iB<!@l 17 

Baustoffe - Verkaufslager 

Harald Christian Ehrlich 
nunmehr GmbH & Co. KG 

1150 Wien, Kröllgasse 4-6 
1050 Wien, Margaretengürtel 15-21 

Ebenseer. Um Steine lebenswerter 

1040 Wien, Gußhausstraße 6 
Tel.: 01/501 49. Fax DW 70 

Bestellen Sie jetzt den 120 Seiten 
Gratiskatalog mit großem 

EINKAUF-ZURÜCK GEWINNSPIEL' 
Ortstarif-Nr. 0660/3 I 1 680 

GEBÄUDEVERWALTUNG 

FRANZ KRAMAS 

Wien 9, Liechtensteinstraße 36 

Te 1. 31 7 7 5 51 • Fax: 31 0 1 5 6 9 

Schutzhaus am Neugebäude 
Restaurant Alfred Koll 

Simmeringer Hauptstr. 289, A-1110 Wien 

Tel.: 01/769 71 20 Fax: 01/769 71 20-4 

Mobil 0664/35 56 974 Montag Ruhetag 

ZDENKO DWORAK 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

A-1110 WIEN. SCHEMMERLSTRASSE 72

TEL. 769 93 63 FAX. 769 93 55 

ib 
INDIVIDUELLE PLANUNG INNOVATIVES BAUEN

TECHN.BÜROING.FRANZBUCHGRABER 

- WIR PLANEN „IHR" HAUS -

TELEFON 01 / 710 87 18 0663 / 01 59 22 

MEDIZINALRAT 

Dr. Helene Gauf 
Facharzt für Inneres 

1020 Wien, Lassallestraße 32 
Telefon: 728 01 17 

IHR AUSHILFSPERSONAL FÜR LAGERARBEITER 

REINIGUNG, VERWALTUNG, FACH ARBEITER, 

TECHNIKER, H ILFSKRÄFTE ALLER ART 

SÜDTIROLER P L A T Z 4

1040 WIEN • TEL • 505 24 27 

TEXTILREINIGUNG 
FRANZ HAUER 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

MO-FR 7-13 UND 15-18 UHR 

1070 WIEN 

LERCHENFELDERSTRASSE67 

TELEFON 523 73 05 

Gas - Wasser - Zentralheizungen 

Ing. HELMUT FRANA 

111 O Wien, Hauffgasse 6 

Telefon: 749 34 51 

Handschriftsicherung 
F ortse:1111g 1·011 Seite 2 I 

Unreinheiten im Zuge des Kopiervor­
ganges lassen Punkte ev. als ,/"-Punkte 
erscheinen. die es im Original gar nicht 
gibt. 
Weiters ergibt sich auch der Umstand. 
dass im Falle von KOPIEN die 
Größenrelationen nicht mehr original­
getreu (oft verkleinert, z.B. im Falle von 
Mikroverfilmungen usf) dargestellt 
werden. wobei eine jegliche Verkleine­
rung wiederum Detailfeinheiten vernich­
tet. 

Zudem wird kaum einmal feststellbar. 
die wievielte Kopie von der Kopie zur 
Bewertung schließlich vorliegt. wobei 
es in der Folge von Mehrfachkopien zu 
sog. ,,unechten Strichverzitterungen" 
(in Wirklichkeit handelt es sich dabei 
dann durch den Vielfachkopiervorgang 
bedingte Strichunreinheiten) kommt 
bzw. kommen kann. 

Lichtbilder. Bildschirmausdrucke und 
Faxe sind einer KOPIE gleichzustellen. 

In einem solchen Fall darf man sich nie 
nur mit einer Übermittlung einer KO­
PIE (ev. aus Bequemlichkeitsgründen) 
zufriedengeben, da dadurch eine Be­
weisführung auf jeden Fall erschwert 
bis sogar verhindert wird. 

Bei Bedachtnahme des Umstandes. dass 
es dabei zu allermeist um menschliche 
Schicksale in welcher Art immer geht, 
wird die Eindringlichkeit dieses Appells 
umsomehr verständlich. 

Zu B) Zur Sicherung von unbeeinflußt 
zustandegekommenen Vergleichs­
schriftmaterialien aus dem unge­
fähren Zeitraum der Leistung der 
fraglichen Schrift ( +/- 1 Jahr) 

Aufgrund der eingangs bereits erwähn­
ten fortschreitenden Schriftverwahrlo­
sung und damit einhergehenden Zunah­
me der Variationsbreite der Hand­
schriften an sich (heute schreiben viele, 
bedingt durch Zeitdruck udgl derart. dass 
sie ihre Handschrift nur mehr selbst ge-

_ er os errecc 11sc 1e11 

Dazu gehören vor allem handschriftli­
che Notizen in diversen Büchern, Kalen­
dern, Blättern, Heften. auch z.B. Unter­
schriften und textliche Niederschrif­
ten auf Dokumenten (z.B. auf dem Rei­
sepaß, Führerschein, der Bankomatkarte, 
auf anderweitigen Scheck- oder Service­
karten, Schecks, Wechsel, Bankbelege, 
Rentenauszahlungsquittungen, Melde­
zettel, auf schriftlichen Eingaben bei der 
Behörde. beim Gemeindeamt, z.B. hand­
schriftlich ausgefüllte Bauansuchen, bei 
der Bezirkshauptmannschaft, wie z.B. 
Paßantrag, Führerscheinantrag, Einga­
ben bei anderen Ämtern und Institutio­
nen, Krankenkassen, weitere Testament­
ausfertigungen etc.). 

Wertvoll für eine folgende Untersuchung 
sind vor allem jene Schriftstücke, die 
ähnlichen Zielcharakter hatten, wie im 
Falle von Scheckausfertigungen, 
Wechselausfüllungen, Testamentaus­
fertigungen usf. 

Bedeutsam dabei ist jedoch. dass die 
ECHTHEIT dieser unbefangenen 
Vergleichsschriftmaterialien außer 
Zweifel steht. denn es wurden in der 

Alle diese Kriterien lassen deutlich er­

scheinen, dass nur das ORIGINAL eine 

einwandfreie Vergleichsbasis bilden 

kann. rade noch lesen können! 1) einerseits und Praxis auch schon gefälschte Vergleichs-

Es gilt daher der unbedingte Grundsat:. 

dass aus der Bewertung von KOPIEN 

oder auch Durchschlägen gezogene 

Schlüsse demnach nur soweit Giiltig­

keit hahe11 /..:ii1111en. als das ORGINAL 

sollte es in der Folge doch :11sra11dege­

brachr 1111d 1111rersuchbar werden - nicht

etwas anderes w zeigen in der Lage ist. 

Bemerkt muß jedoch werden. dass - soll­
te das ORIGINAL in keinem Falle 
mehr erreichbar sein, da es 
z.B. bereits mikroverfilmt
und vernichtet oder ansonsten
abhanden gekommen ist - so
sollte zumindest getrachtet
werden, eine so gut als mögli­
che. das heißt qualitätsmäßig
entsprechende KOPIE dem
Schriftsachverständigen zur
Bewertung zur Verfügung zu 
stellen.

der Tatsache. dass ein potentieller 
Handschrifttäter im Zuge von Schrift­
probenabnahmen bestrebt sein wird, 
seine Handschrift so gut er es vermag 
zu verstellen und seine Formgegeben­
heiten zu verzerren andererseits. ist es 
ebenfalls unbedingt notwendig, nach 
weiteren und zwar unbefangen zu­
standegekommenen Handschriftmate­
rialien zu forschen und diese für die 
vergleichende Bewertung zu sichern. 

Familie/Wohnen: Dw-1, Volkspartei NÖ 

schriften zur späteren Bewertung ange­
boten. 

Es empfiehlt sich daher. diese Echtheit 
der unbefangenen Schriftmaterialien 
vom Betreffenden entweder selbst oder 
im Falle von Testamenten von einer dazu 
kompetenten Person bestätigen zu las­
sen. 
Es kann der Betreffende dabei auch dar­
aufüin angesprochen werden, derartige 

@' 

Dieser muß dann selbst beur­
teilen. inwieweit eine Schluß­
folgerung für ihn noch vertret­
bar erscheint oder nicht.

Sollte jedoch das ORIGINAL 
erreichbar sein. so ist es un­
abdingbar dem Schriftsach­
verständigen zur Verfügung 
zu stellen. 

Korenzgeld für olle Mütter: Dw-3, Frauenbewegung 
Mopedschein ob 15: Dw-4, Junge Volkspartei 
Arbeitnehmerförderung: Dw-5, NÖ AAB 
Sozialversicherung: Dw-6, Seniorenbund 

Stand: Jänner 1999 
Themenänderung vorbehalten 
www.noe.oevp.or.at 
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BOTENDIENST 
111 0 Wien, Simmeringer Hauptstrasse 459 

Tel.: 01 - 767 55 77-0 Fax: 01 - 767 55 70 

��<J 
FACHGESCHÄFT für TERRARISTIK A-1060 Wien, Wallgasse 14, Tel+ Fax: 01/596 74 10 

Reptilien - Amphibien, fachliche Beratung, Terrarientechnik, Holz- und Glasterrarien (auch nach Maß), Fachbücher, 
Futtertiere, Heimtierzubehör, Pflegemittel und Futter für Kleinnager, Vögel, Katzen und Hunde. 

'LE�.� 
Hydrokultur 

BP - GASVERTRIEB 

PAUL STADLER GESMBH 

GROSSHANDEL UND DETAILVERKAUF GRILLGASSE 14A 

1110 WIEN 

TELEFON: 749 41 14 

LEN 1 
HANDELSGESELLSCHAFT MBH 

SIMMERINGER HAUPTSTRASSE 357 

1110 WIEN, TEL. 01/769 37 34-38 

Fernseh-& Videoservice, §AT-Anlagen 

M. Joks·
. , 

OVIC 

1110 WIEN, Mitte.rfeldgasse 3/Stg.18 

Tel. 768 71 71 0664/103 38 15 
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Geseiisclhlain m. lb, H. 

A-1110 Wien, Leberstraße 62

Tel.:01/74931 32 

Fax: 01/749 31 42/18 

MERKUR (S) 
Merkur Gummiwerk 

Runderneuerungsbetrieb 
der Semperit Reifen AG 

Gesellschaft m.b.H. 

A-1110 Wien, Gadnergasse 2

Tel.: 749 15 25-0 Fax: DW 19

TRINKL 
POLYESTER -AUTOLACKE 

1110 WIEN � Münnichplatz 1 

Telefon: 767 H) 39 

Handschriftsicherun 
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Materialien selbst zu suchen und zur 
Verfügung zu stellen (im positiven Fall 

kann dies für ihn ja entlastend sein). wo­
bei zu beachten ist. dass diese Materia­
lien nicht viel älter als +/- l Jahr - ge­
messen an der zeitlichen Leistung der 
fraglichen Schrift - sein sollten. da es 

viele Schreiber gibt. die 

a) ihre Schriften entweder bewußt (aus

einer Laune heraus) immer wieder än­
dern bzw. 
b) sich Änderungen natürlicherseits
ev. durch physische und psychische
Gegebenheiten bedingt. ergeben kön­

nen.

In jedem Fall ist danach zu trachten 
(ganz besonders im Spezialfall einer Te­

stamentniederschrift und -unterschrift. 

da sich hier Schriften aufgrund von Ge­

brechlichkeiten von Tag zu Tag bzw. 

auch oft von Stunde zu Stunde ändern 

können'). Handschriften aus dem mög­
lichst zeitnahen Raum der Leistung 
der strittigen Schrift zu bekommen. 

Derartige Vergleichsschriftmaterialien 

können nicht immer im ORIGINAL 
vorgelegt werden. da es sich des öfteren 
um wesentliche Dokumente handelt. 
In solchen Fällen ist - sollte eine Zurver­

fügungstellung des ORIGINALS der 
Vergleichsschrift nicht möglich sein - zu 

versuchen. einerseits eine qualitäts­
mäßig so gut als denkbare KOPIE 
herzustellen und andererseits auf einem 

gesonderten Blatt zu fixieren: 
a) wo das ORIGINAL allenfalls abge­
legt ist (damit der Schriftsachverständi­

ge es allenfalls einsehen könnte) und
b) wer die KOPIE hergestellt hat und

c I um die wievielte KOPIE vom ORI­
GINAL es sich hier handelt.

Wesentlich ist auch. dass diese Siche­
rung unbefangenen Vergleichsschrift­
materials abgestimmt auf die vorlie­
gende fragliche Schrift erfolgen muß. 

wobei dies bedeutet. dass IM FALLE 
VON TEXTSCHRIFTEN in erster Li­
nie NACH HANDSCHRIFTLICHEN 
NOTIZEN udgl (Texte also) zu suchen 
ist und hiebei Vergleichsunterschriften 

kaum eine Rolle spielen bzw. nur einen 
geringen Vergleichswert haben. 

Im Falle einer vorliegenden FRAGLI­
( "HEN UNTERSCHRIFT mul.\ das 

Schwergewil"i1i auf die SUCHE NACH 
V ER<; l,EI<. · HSl.NTERFERTI(; UN­
< ;E'\i gckgt 1.,-nde11 und 1--iinllt'll Tt·xt-

niederschriften als 

reine Ergänzungen 
gesammelt werden. 

Im Falle von fragli­
chen Textnieder­
schriften und Un­
terschriften sind 

beide Aspekte zu 

beachten. 

Hinsichtlich der 
Quantität ist fest­

zuhalten. dass hier 

Wohnungseigentumsverwaltungs- u. 
lmmobilientreuhand-Ges.m.b.H. 

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten der 

Verwaltung von Eigentums- und Mietobjekten 

zur Verfügung 

je mehr desto bes­
ser ist. denn je 
größer die Ver-

Zentrale: 1090 Wien, Nußdorferstraße 64 

Telefon: 01/319 26 35 

gleichsbasis gege-
ben ist und die Variationsbreite einer 
Handschrift damit eingrenzbar wird. de­

sto konkreter kann sich daraus eine 
Schlußfolgerung ergeben. 

Zu C) Abnahme von Schriftproben 
unter möglichst zur fraglichen 
Schriftleistung analogen Schreibver­
hältnissen! 

In der Folge sind dann vom/von der 
Verdächtigten, von der Auskunftsper­
son. vom Zeugen/von der Zeugin. aber 

im Falle von fraglichen Unterschriften 
im besonderen - auch wenn dies im ein­
zelnen nicht beauftragt wurde -. vom 
sog. NAMENSEIGNER/der NA­
MENSEIGNERIN sog. ad-hoc-Ver­
gleichsschriften - abzuverlangen. 

Hinsichtlich dieses sog. Namenseig­
ners/der Namenseignerin wird eine Si­
cherung von Vergleichsschriften des­
halb unumgänglich notwendig. da der 

Schriftsachverständige beurteilen muß. 

ob die strittige Namensfertigung ei­
nerseits nicht doch echt sein kann. 
oder ob und inwieweit hier eine mehr 

oder weniger betonte Nachahmung vor­
liegt und wieweit sich in dieser Nachah­

mung ev. Formkriterien fremder und 

somit vom Verdächtigten/von der Ver­
dächtigten stammenden Art verwirk­
licht haben und sich diese nachweisen 

lassen. 

Die eigentliche Schriftprobenabnahme 
sollte eingeleitet werden durch ein 
vorerst belangloses Gespräch. um eine 
etwas vertrautere Atmosphäre zu schaf­
fen. nervliche Anspannungen zu mildern 

und dadurch gewisse Verkrampfungen 
und Versteifungen in der Schrift zu 
vermeiden. 
Zu beachten ist. dass der Probeschrei­
ber im Zuge der Schriftprobenabnah­
me die fragliche Schrift NIE zu ( ;e-

sieht bekommt. denn damit wird eine 

ev. Reaktion (Nachahmungseffekt oder 

absichtliche Abweichung und Verstel­

lung) hintangehalten. 

Konkret hat sich für die Schriftpro­
benabnahme in der Praxis folgende 
Vorgangsweise bewährt: 

1.) Die Niederschrift eines ca 20 Zeilen 
umfassenden freien Textes auf einem 
unlinierten DIN-A-4-Blatt: 

a) Eingangs sollte vom Probeschrei­
ber/von der Probeschreiberin ein ca.
20 Zeilen umfassender freier Text ab­
verlangt werden (nach Möglichkeit

kein Diktat, keine Abschrift).

Bei nicht gegebener Formulierfähig­
keit des Probeschreibers kann der alle 

Schriftzeichen des Alphabets umfassen­

de Satz: ,,Herr Max Meyer kaufen sie 

jede Woche vier gute bequeme Pelze" 

(dabei können und sollten auch Namen 
oder anderweitige Teile der fraglichen 

Schrift miteingebaut werden! 1) mehr­

mals diktiert werden. wobei mindestens 

eine 3/4 Seite beschrieben werden sollte. 

Diese Textniederschrift (am besten eine 
Art Lebenslauf ohne Inhaltsschwer­
punkt) sollte in seiner/ihren eigenen völ­
lig natürlichen und immer von 
ihm/ihr verwendeten Formart erfol­

gen. 
Dieses Blatt sollte mit Ort, Datum und 
der Unterschrift des Probeschreibers / 

der Probeschreiberin (durch den Probe­

schreiber/die Probeschreiberin selbst) 
versehen werden. 

b) Sollte die fragliche Schrift z.B. in
BLOCKSCHRIFT oder Druckschrift
und nicht in Schreibschrift gegeben sein. 

su empfiehlt es sich. sollte der Probe-
" 
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Schlossermeister 
Osman CÖMLEK 

1140 Wien, Heinrich-Collin-Straße 6 
Tel: 01 / 912 25 70 Mobil: 0664 / 33 58 975 

1190 Wien, Döblinger Hauptstraße 60, Telefon 368 12 88 

MAG. CHRISTIAN HEMMERLING 

STEUERBERATER 

HÜTTELDORFER STRASSE 211 /6 

1140 WIEN TEL. 914 22 83 

Mag. Karl Scholik 
WIRTSCHAFTSTREUHÄNDER U. STEUERBERATER 
1130 Wien, Fichtnergasse 6a • Telefon: 01/877 13 69 • Fax: 01/877 18 51 15 
ZWEIGSTELLE: 3340 Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 16 • Tel. 07442/535 52 • Fax: 07442/543 07 18 

WTW Meß- und Analysengeräte 
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schreiber/die Probeschreiberin den Ver­
gleichstext in Schreibschrift zu Papier 
bringen. als zweite Schriftprobe diesen
Text zu diktieren und ihn anzuweisen 

im zur fraglichen Schrift analogen 

Schriftsystem niederzuschreiben (z.B. 
in Blockschrift. wenn Blockschrift und 
in Druckschrift. wenn Druckschrift ge­
geben). 
Dieses dann zweite Blatt sollte mit der 
Nr. 2. dem Ort. dem Datum und der Un­
terschrift des Probeschreibers/der Probe­
schreiberin (in Normalschrift) versehen 
werden. 

2.) Abnahme von Vergleichsschriften 

in zur fraglichen Schrift analoger 

Form: 

Dabei hat als oberster Grundsatz zu gel­
ten. dass die Schriftprobenabnahme

unter möglichst zur fraglichen 

Schriftleistung weitgehend analogen 

Schreibverhältnissen erfolgen muß. 

Es ist völlig klar. dass eine Leistung ei­
ner fraglichen Schrift konkret NIE wie­
derholt werden kann. zumal jegliches 
Schriftbild den Stempel der Einmaligkeit 
in sich trägt und im besonderen im Falle 
von Täterschaften der betreffende 
Schreiber gar kein Interesse daran haben 
kann, ANALOG vorzugehen. 
Es muß daher versucht werden, diese 

Situation in artnaher Weise zu simu­

lieren. 

Dies bedeutet, dass wir dem Probe­
schreiber/der Probeschreiberin: 
a) dasselbe Schreibwerkzeug (Kugel­
schreiber. Bleistift, Buntstift. Faser­
schreiber. Füllfeder, Markierstift.
Wachskreide, Pinsel usf mit etwa glei­
cher Strichstärke).
b) dasselbe Schriftträgermaterial (im­
mer soweit als möglich). wie z.B. DlN­
A-J,4.S- Blatt. liniert, unliniert. kariert.
Karton. Bierzettel. Formular (z.B.
Scheckformular. Meldezettelformular.
Bestellformular. Kuvert usf) und
c) das weitgehend analoge Umfeld
(z.B. harte/weiche Schriftunterlage.
Schreiben im Stehen. Sitzen. am an der
Wand befestigten Blatt im Falle von
Wandschmierereien usf) zur Verfügung
stellen müssen. 

Zudem ist der gesamte fragliche Text

im analogen Schriftsystem zu diktie­

ren. 

Man kann dabei davon ausgehen. dass in 
keinem Fall eine völlige Analogwertig­
keit konkret möglich wird. doch sollte 
man eine Annäherung soweit als nach­
vollziehbar versuchen. 

Es ist klar. dass man z.B. für die Schrift­
probenabnahme bei Wandschmiere­

reien keine neue Wand beschreiben 
kann. Hier kann man sich mit einem auf 
die Wand gehefteten Blatt in entspre­

chender Größe behelfen. 

Im Falle von Formularen kann man 
versuchen. derartige für die Schriftpro­
benabnahme in Blanko zu bekommen
oder durch kopieren der fraglichen

Schrift und ausschneiden der fragli­

chen Textteile diese selbst herzustellen 

( J DIN-A-4-Blatt durch vier geteilt. gibt 
z.B. eine rel. brauchbare Kuvertgröße),
denn ein ganz wesentliches Kriterium

ist auch das sog. RAUMVERHAL­

TEN des Schreibers.

Es ergibt einen wesentlichen Unter­
schied. ob sich ein Schreiber in einem 
kleinen. exakt vorgegebenen Schreib­
raum oder z.B. auf einem großen unli­
nierten DIN-A-4-Blatt bewegen kann. 

Es ist daher der Probeschreiber/die 
Probeschreiberin anzuweisen: 

a) im Falle von fraglichen Unterschrif­
ten:

mindestens 20 Vergleichsunterschrif­

ten - abgestimmt auf den fraglichen

Namen - auf die vorbereiteten sog.

Analogformulare oder -blätter zu set­

zen, wobei jedes Blatt vom Probeschrei­
ber/von der Probeschreiberin fortlaufend 
zu numerieren (irgendwo rechts oder 
links oben) und jedes Blatt irgendwo im 
freien Schreibraum mit seinem Vor- und 
Zunamen zu versehen ist. 

b) im Falle von Textniederschriften:

Dem Probeschreiber/der Probeschreibe­
rin ist sodann der fragliche Text im

analogen Schriftsystem (Blockschrift, 
wenn Blockschrift gegeben usf) einmal 
zu diktieren, wobei die Auf- und Ein­
teilung (im besonderen im Falle von Ku­
vertbeschriftungen) ihm zu überlassen

ist. und ist er auch anzuweisen. diese 
Niederschrift in der Folge. je nach Länge 
mindestens 5 - 10 mal zu wiederholen
(in der Folge Abschrift der eigenen Erst­
schrift oder Diktat. je nach Situation und 
.. Mitarbeitswillen„ des Schreibers/der 
Schreiberin). 

Jedes Blatt ist auch hier wiederum 

weiter fortlaufend zu numerieren und 
am Textende mit Unterschrift (Vor­

und Zuname) des Probeschreibers 

und zwar von diesem zu versehen. 

c) im Falle von sog. Sprayschriften:
Hier wird die Herstellung einer Analog­
situation natürlicherweise kaum mög­
lich. Man kann sich jedoch dabei derart

behelfen, dass man: 
1.) die strittige Schrift fotografisch si­
chert. 

2.) sich unbefangene Vergleichs­
schriftmaterialien in der erwähnten Art 
beschafft (dabei besonders auf das analo­
ge Schriftsystem achten), 
3.) einen ca. 20 zeiligen Text auf dem
erwähnten Blatt in seiner normalen 
Formart schreiben läßt und 
4.) den vollständigen Tattext unter Zu­
grundelegung des gleichen Schriftsy­
stems (BLOCKSCHRIFT /Druck­
schrift/Schreibschrift) mehrmals (mind. 
5 - !Oma!) diktiert und ihm zur Nie­
derschrift einen relativ breiten Faser­
schreiber zur Verfügung stellt. 

Will man noch weitergehen, könnte
man diesen Tattext mehrmals auf ei­
nem an die Wand aufgehängten Bogen 
Packpapier schreiben lassen, damit 
würde auch das Schreiben im Stehen 
mitberücksichtigt. 

Die Raumaufteilung und -einteilung 
sollte jeweils dem Probeschreiber über­
lassen bleiben. Ebenso ist auf eine ev. 
falsche Orthographie kein Bezug zu neh­
men. 

Derartige Vorgangsweisen sollten jedoch 
unbedingt dem Schriftsachverständigen 
oder beauftragenden Gericht mitgeteilt 
werden, da sie für den Schriftsachver­
ständigen beurteilungswesentlich sind. 

Da es im besonderen im Falle von 
Textschriften aufgrund der unter­
schiedlichen Längen und der Art und 
Weise der jeweiligen Schriften sehr 
schwierig ist, eine einigermaßen kon­
krete Anleitung zu geben, empfiehlt es 
sich, einen entsprechenden Schrift­

sachverständigen hinsichtlich der ef­
fektivsten Vorgangsweise zu Raten zu 
ziehen. 

In Fällen einer besonderen Eigenart 
der gegebenen Schriftsituation sollte 
danach getrachtet werden. dass der 
Schriftsachverständige die Schriftpro­
benabnahme selbst vornimmt. ..fJ 
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Aus den Kommanden 

Versorgungseinheit NÖ stellt sich vor 

Beginn 

Am Anfang war 
das Wort. Ange­
regt durch Ge­
spräche mit Kol­
legen und, weil es 
immer schwieri­
ger wurde, eine 
organisierte Ver­
pflegung bei di­
versen sicher­
heitsdienstl ichen 
Einsätzen vor Ort 
zu treffen, wurde 
im Jahre 1995 in 
der Wirtschafts­
stelle des LGKs f 
NÖ die Versor-
gungseinheit ins Leben gerufen. 

Erster Einsatz 

Es war ein Sprung ins kalte Wasser. 
Wir hatten weder die erforderliche 
Ausrüstung noch die nötige logistische 
Erfahrung, aber wir wollten unbedingt 
dieser guten Idee zum Durchbruch ver­
helfen. Mit einem flauen Gefühl im 
Magen fuhren wir nach Puchberg, wo 
es galt zum ersten Mal die Kollegen­
schaft der Einsatzeinheit am freien 
Feld entsprechend zu verköstigen. Der 
Wettergott war gnädig, er ließ die Son­
ne scheinen, so konnte die Verpfle­
gung - es gab Sauerkraut mit Fleisch 
und Knödel - ohne Probleme an zirka 
80 Personen ausgegeben werden. Die 
Kollegen waren zufrieden, der Anfang 
war gemacht. 

Dank der großzügigen Unterstützung 
unserer Vorgesetzten sowie vorgesetz­
ten Dienststellen (Gendarmeriezentral­
kommando). gelang es dann nach und 
nach das erforderliche Gerät anzu­
schaffen. Heute verfügt die Versor­
oungseinheit NÖ neben diversen klei-
e � 

nen technischen Geräten. über einen 
vol I ausgestatteten Versorgungsanhän­
ger sowie ein selbst aufblasbares Ein­
�atzzelt. wodurch an fast jedem Ort 
und zu _jeder Zeit einfach und rasch ei­
ne L'ili1ien1e Einsatzvorsorge getroffen 
werden kann. 

Tätig über die Landes­

grenzen hinaus 

Mittlerweile erfreut sich die V E  NÖ 
nicht nur im eigenen Bundesland 
großer Anerkennung und Beliebtheit, 
sondern wurde auch schon zu Einsät­
zen nach Tirol, Steiermark oder Bur­
genland beordert. 

Die für Versorgungseinsätze vorgese­
henen Bediensteten müssen nicht nur 
die meist extremen Bedingungen be­
züglich Unterbringung, Arbeitsbedin­
gungen und Dienstzeit bewältigen, 
sondern auch der dadurch absolut not­
wendigen Teamfähigkeit und Flexibi­
lität gerecht werden. Das LGK f NÖ ist 
in der glücklichen Lage solche Beamte 
in ihren Reihen zu haben. 

Major Florian LADENGRUBER ■

Mitglieder 

Der Versorgungseinheit NÖ 
gehören derzeit an: 

LADENGRUBER Florian 

DOLESCHAL Jürgen 

WIDERMANN Maximilian 

HOFBAUER Josef 

WALLNER Siegfried 

GLATT Andreas 

KORIMORT Silvester 

STEYRER Josef 

WALLNER Eberhard 

SALLMUTTER Klaus 

SCHLATZER Klaus 

LURGER Eckehard 

HOSER Robert 

DIEM Martin 

Versorgung der Einsatzeinheit NÖ am Hochkar 
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Winterfahrlehr 

Winterfahrlehrgang 1n Ratten 1999 
Heuer war es wieder einmal so 
weit! Nach einer Pause von fünf 
Jahren veranstaltete das Landes­
gendanneriekommando für Nie­
derösterreich im Februar 1999 
wieder einen Winterfahrlehrgang 
für StW. StWa, Kt, Kta und GW 
in Ratten/Stmk. 
Zielgruppen dieser jeweils 
dreitägigen Seminare waren die 
Bediensteten der Grenzdienst­
stellen und die Beamten der Al­
pinposten des ho Kommandos. 

Bereits am ersten Tag, nach ei­
nem Theorieteil, der von den 
frisch ausgebildeten Gendanne­
riefahrlehrern zu den Themen: 
.. Richtlinien des Fahrzeugwe­
sens der österreichischen Bun­
desgendannerie. Richtige Sitz­
position im Fahrzeug. Allgemei­
nes zu Fahrverhalten und Fahr-

v.l.n.r.: Purker Günter, Lurger Eckehard, Schäfer Franz, Steiner Peter, Baumgartner Josef, 
Kronsteiner Wolfgang, Sallmutter Klaus, Preis Georg, Oberst Studeny Alfred (Gruppenleiter 3), 
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Hptm Klaus Robert (Referatsleiter 301), Wippel Johann 
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dynamik. Aufgaben der Abteilung 30". 
unterstützt durch einen Filmvortrag. 
gestaltet wurde, ging es ins Gelände. 
Die drei Stationen waren so aufgeteilt. 
daß jeweils eine Gruppe von ca I ü Per­
sonen entweder den Parcours am Eis 
(zugefrorener Teich des Unterkunftge­
bers). auf der Wiese (präparierte Wiese 
des Unterkunftgebers) oder im Gelän­
de ( Grundstücke des U nterkunftgebers 
und weiterer Anrainer) absolvierte. 
Beim Parcours am Eis sollten die 
Grenzen der eigenen Fühigkeiten im 
Umgang mit herkömmlichen. 1m 
Dienst verwendeten Fahrzeugen. aber 
auch die Grenzen der Physik im Win-

d' 
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terfahrbetrieb getestet werden. Dabei hatte jeder der Grup­
penmitglieder einen ganzen Vor- oder Nachmittag Zeit, die 
unterschiedlichen Fahrzeugtypen und Antriebsarten auszu­
probieren und entsprechendes Fahrgefühl zu entwickeln. 
Auf der Wiese, die je nach Witterungsverhältnissen griffig 
oder eisglatt sein konnte (die Morgentemperatur in Ratten 
bewegte sich um die minus 15° C, die Tagestemperatur je 
nach Sonnenschein bis zu Plusgraden) waren ein Hinder­
nisparcours und eine Bremsstrecke (Bremsbacken) aufge­
baut. Auch hier hatten die Gruppenmitglieder die Gelegen­
heit die unterschiedlichen Fahrzeugtypen und Antriebsarten 
der Dienstfahrzeuge kennen­
zulernen und ein Gefühl 
dafür zu entwickeln, wie 
Fahrzeuge mit und ohne 
ABS beim Umfahren von 
Hindernissen reagieren. 
Und im Gelände kamen vor 
allem die allradgetriebenen 
StW, KT und GW zum Ein­
satz. Natürlich wurde zu Be­
ginn das richtige Anlegen 
der Schneeketten vorgezeigt 
und geübt. Dabei zeigten 

auch die anwesenden Damen Geschick und Fingerfertigkeit 
und waren keineswegs auf das „starke Geschlecht'' ange­
wiesen. 
Danach ging es auf Waldwegen mit unterschiedlichen Stei­
gungen und damit verbundenen Schwierigkeitsgraden so 
richtig zur Sache. Dabei konnte der eine oder andere Kurs­
teilnehmer seine Skepsis in puncto Vertrauen in die Technik 
nicht verbergen. Durch das umsichtige und geschickte Ein­
greifen der Fahrlehrer konnten jedoch sämtliche Schwierig­
keiten beseitigt und den Trainierenden ein Einblick in die 
Möglichkeiten vor allem der Geländewagen der Marke Opel 
Frontera und Jeep Cherokee gegeben werden. Nicht ver­
schwiegen werden soll auch die Tatsache, daß der eine oder 
andere Bergeversuch gestartet werden mußte. wenn ein Kta 
infolge zu hohen Schnees oder einer falsch gewählten Spur­
rinne sein kaltes .. Grab„ nicht mehr aus eigener Kraft ver­
lassen konnte. Aber auch hier leisteten die GW hervorra­
gende Arbeit und so mancher Kursteilnehmer erkannte als­
halJ die Grenzen der Einsetzbarkeit eines Kta. Diese Erfah-

Die Siegerehrungen 

rungen werden hoffentlich 
hinkünftig dazu beitragen, 
unüberlegte Geländefahrten 
zu unterlassen und im tägli­
chen „Ernstfall" die Einsatz­
bereitschaft dieser Dienst­
kraftfahrzeuge zu erhalten. 

Der Wettergott hatte vor allem 
in der 7. KW ein Einsehen mit 
den Kursteilnehmern und ver­
wöhnte sie vorwiegend mit 
Sonnenschein und tagsüber 
milden Temperaturen. 

Die Stimmung und Disziplin der Einberufenen darf als gut 
bezeichnet werden, die Mitarbeit war ausgezeichnet und der 
Kurszweck, nämlich das Kennenlernen der Dienstkraftfahr­
zeuge in Extremsituationen, wurde erreicht. Sollte sich dies 
signifikant in einer Abnahme der Unfallzahlen oder Beschä­
digungen durch unsachgemäße Behandlung von Dienst­
kraftfahrzeugen niederschlagen, würde dies die Technische 
Abteilung besonders freuen. Die vielleicht durch diesen 
Kurs verhinderten Unfälle, weil der Lenker richtig reagiert 
hat oder eine Gefahrensituation rechtzeitig richtig einschät­
zen konnte, können leider nicht statistisch erfaßt werden. 
Den Abschluß jeden Seminares bildete ein Zeitfahren am 
Eis und auf der Wiese. bei denen das Erlernte zu demon­
strieren war und von der ÖBV gestiftete Pokale auf die je­
weils drei Kursbesten warteten. Als dritte Station war das 
richtige Anlegen von Schneeketten zu demonstrieren. 

r--------------------,
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Die insgesamt 
182 Kursteil­
nehmer in drei 
Wochen waren 
im Gasthaus zur 
Post der Familie 
Albert bestens 
untergebracht
und es  darf an
dieser Stelle
noch einmal der
Dank für die ko­
stenlose Benüt­
zung der famili­
e n e i g e n  e n
G r u n d s t ü c k e
ausgesprochen
werden. Glei­
ches gilt für die
Familie Ortho­
fer. 
Außer den Gend.-eigenen Kraftfahr­
zeugen wurden von General Motors
und der Fa AC Austro Car unentgelt­
lich je ein Opel Frontera Automatie
und ein Jeep Cherokee zur Verfügung
gestellt.

Für diese absolut nicht selbstverständ­
liche Aktion auch an dieser Stelle ein 
Dankeschön. 

Nicht unerwähnt darf auch der tadello­
se Einsatz der Fahrlehrer des LGK f 

Winterfahrlehr 

NÖ bleiben. die bewiesen haben, daß 
eine eigene Truppe an Ausbildern ab­
solut notwendig ist. um eine berufsbe­
gleitende Kraftfahrausbildung zu be­
treiben. Die Hauptlast der Organisati­
on ruhte dabei auf den Schultern des 
Bezlnsp Günter PURKER, der für den 
Ablauf der Kurse verantwortlich war 
und den not wendigen Kontakt zu den 
Anrainern. der ÖBV (der für die Bei­
stellung der Sachspenden herzlichst 
gedankt wird) und sonstigen „Mittä­
tern„ herstellte. 

Schlußendlich darf dem LGK f Stmk. 
Ref 301 für die Zurverfügungstellung 
der Termine und damit des Geliindes 
gedankt werden. Wir. die Technische 
Abteilung des LGK f NÖ hoffen, diese 
Kurse auch weiterhin anbieten zu kön­
nen. im Sinne der bestehenden Kraft­
fahrrichtlinien und im Sinne des 
Dienstgebers. dem an der Ausbildung 
und Gesundheit der Gendarmeriebe­
amten wohl am meisten liegt. 

Hptm Günter AUTHRIED ■
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Aus den Kommanden 

Ausmusterung des E-1 Lehrganges 

1997/98 der Sicherheitsakademie 

Am 17. Dezember 1998 fand im 
großen Festsaal des BMI die feierliche 
Ausmusterung des E-1 Grundausbil­
dungslehrganges 1997 /98 im Rahmen 
der Sicherheitsakademie statt. In sei­
ner Ansprache betonte Bundesminister 
Karl SCHLÖGL die Wichtigkeit der 
Ausbildung als Basis professionell-po­
lizeilichen Handelns, das sich auch bei 
den erfolgreichen sicherheitspolizeili­
chen Amtshandlungen im abgelaufe­
nen Jahr gezeigt hat. Daran schloß sich 
der Lehrgangsälteste, Mjr Pogutter mit 
Dankesworten. 

13 Gendam1eriebeamte und 5 Beamte 
des Kriminaldienstes stellten sich an 
den Tagen zuvor der kommissionellen 
Dienstprüfung die in zwei Kommissio­
nen unter dem Vorsitz des Henn Gene­
raldirektors für die öffentliche Sicher­
heit SektChef Mag SIKA und eiern 
Leiter der Gruppe GZK im Bundesmi­
nisterium für Inneres. Gendarmeriege­
neral Mag SEISER stand. Um es 
gleich vorwegzunehmen: es bestanden 
sämtliche Kursteilnehmer und von den 
Kommissionen konnten 37 Auszeich­
nungen vergeben werden. Kursbeste 
mit je 4 Auszeichnungen waren Hptm 
Daniel WEBER (GD) und Mjr Wolf­
gang RAUCHEGGER. 

Im Rahmen einer Feier am Abend des 
Ausmusterungstages im Casineum Ba­
den ließ man noch einmal die beiden 
Jahre der Ausbildung Revue passieren. 
Für den musikalischen Rahmen sorgte 
die BigBand des Landesgendam1erie­
kommandos für Kärnten, unterstützt 
von ORF Sprecher u. Conferencier 
Günter BAHR der als Ehrengäste und 
Festgäste begrüßen konnte: den Herrn 
Bundesminister Mag Karl SCHLÖGL. 
den Herrn Genentldirektor für die öf­
fentliche Sicherheit SektChef Mag SI­
K.A. den Leiter der Gruppe Bundespo­
lizei. Herrn MinRat Dr. Erik BUX­
BAUM. den Leiter der Gruppe GZK 
Herrn MinRat Mag Johann SEISER. 
den Leiter der Abt 11/4 im BMI. Herrn 
GI Alois WEICHSELBAUM und den 
Leiter des Kriminalinspektorats der 

Die Lehrgangsteilnehmer(in) von denen drei noch nicht ernannt sind, werden hinkünf­
tig bei folgenden Dienststellen Verwendung finden: Mjr Friedrich BÖHM LGK OÖ, Mjr 
Heinrich HOCHSTÖGER LGK OÖ, Hptm Robert KLAUS LGK NÖ, Bezlnsp Robert 
KLUG (KD), BPD Wien, Grlnsp (KD) Willy KONRATH BPD St. Pölten, Hptm (KD) Wolf­
gang KRAMMER BPD Wien, Hptm Kurt LASSNIG LGK Stmk, Mjr Johannes MEYER 
LGK Tirol, Mjr Karl POGUTTER LGK OÖ, Mjr Alois RATH Gendarmeriezentralkom­
mando, Mjr Wolfgang RAUCHEGGER GZSch Mödling, Bezlnsp (KD) Edith SCHLINTL 
BMI, Hptm Gottfried SCHUBERT LGK Stmk, Hptm Johannes STACHEL LGK Bgld, 
Hptm Gerald TANTZGERN BMI, Hptm Gottlieb TÜRK II Gendarmeriezentralkommando, 
Hptm Daniel WEBER LGK Sbg., Hptm Rainer WINTERSTEIGER GEK. 

BPD Wien, Herrn OR Mag Michael 
LEPUSCHITZ und für das Komman­
do der Gendarmeriezentralschule 
Herrn Obst Adolf STROHMAIER: 
weiters eine stattliche Zahl von Vortra­
genden aus den Ressorts BMI. BMJ 
und BMF sowie Angehörige (sichtlich 
erleichterte Ehegattinnen) der Absol­
venten. Ein Kursjournal bot den Gä­
sten Gelegenheit. den beiden Ausbil­
dungsjahren in Wort und Bild zu fol­
gen. 

Blickt man auf die zwei Jahre Ausbil­
dung zurück. dann war auch dieser 19. 
gemeinsame E-1 Grundausbildungs­
lehrgang von einigen Reformschritten 
begleitet. Neuerungen waren eine um-

fangreiche pädagogische Ausbildung 
und novellierte Arbeitsmodule im 
krimpol. und sicherheitspol. Bereich. 
Besonders erwähnenswert war das En­
gagement der Absolventen. das in sehr 
qualitativen Projektarbeiten als Vorstu­
fe eines hinkünftigen Fachhochschul­
stuclienlehrganges der Sicherheitsaka­
demie seinen Ausdruck fand. 

Wir wünschen den E-1 Lehrgangsab­

solventen der Sicherheitsakademie 

1997198 recht viel E,folg in ihrer 

wkii,�ftigen Tätigkeit. 

Oberst 
Josef G.ASSNER ■ 
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BAUSTOFF-RECYCLING
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Kuratorium 150 Jahre BG lD 
- derösterreichischen 

---------------------

1. Generalversammlung des Vereins „Kuratorium

150 Jahre Bundesgendarmerie" an der GZSch in

Mödling 

Brigadier Höller ... 

Am 11. November 1997 wurde das 
KURATORIUM ISO JAHRE BUN­
DESGENDARMERIE gegründet. 
Diese nach Vereinsstatuten strukturier­
te Institution hielt nun am 25. Novem­
ber 1998 ihre 1. Generalversammlung 
an der Gendarmeriezentralschule in 
Mödling ab. Es waren immerhin an die 
SO Teilnehmer, die Vizepräsident Bgdr 
Gottfried HÖLLER als Hausherr be­
grüßen konnte. 
Als Vertreter des Büros des Bundesmi­
nisters war Hptm Klaus MITS erschie­
nen, das Gendanneriezentralkomman­
do wurde von den Brigadieren Josef 
PICHLER und Oskar STROHMEYER 
repräsentiert. 
Nach der Eröffnung der Versammlung 
durch den Präsidenten, Herrn Bgdr 
Gerhard SCHMID, dem Kassenbericht 
des Kassiers und seiner Entlastung 
durch die Kassenprüfer, legte Haupt­
mann Thomas HAUSLEITNER, der 
designierte Presseoffizier der GZSch, 
im Zuge einer anschaulichen Präsenta­
tion die Hintergründe und geplanten 
Veranstaltungen im Zusammenhang 
mit 150 Jahren Bundesgendarmerie 
dar, was besonders bei den zahlreich 
erschienenen Beamten des Ruhestan­
des, die zum ersten Mal mit dieser 
Thematik konfrontiert wurden, auf 
breites Interesse stieß. 
Es versteht sich von selbst. dass die 
großzügig geplanten Veranstaltungen 
natürlich Geld kosten werden. Hiezu 
darf bemerkt werden. dass dem Kura-

Brigadier Schmid, Hptm Mils u. Hptm Hoplner ... 

vor einem interessierten Auditorium 

torium nach dem Bericht des Kassiers 
schon jetzt ein siebenstelliger Betrag 
zur Verfügung steht, der sich vorwie­
gend aus Bundesmittel aber auch aus 
Mitgliedsbeiträgen und Spendengel­
dern zusammen-
setzr. 
Man darf also 
zuversicht lich 
sein, dass die ge­
planten Feiern 
ein voller Erfolg 
und das Interesse 
einer breiten Öf­
fentlichkeit für 
die Tätigkeit der 
Bundesgendar­
merie im Dienste 
der Sicherheit 
wecken werden. 

Text: Willibald HUFNAGL, 
Kommando der GZSch Mödling 

Fotos: Kdo der GZSch Mödling ■
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Aus den Kommanden 

Weihnachten 1998 in der 

Gendarmeriezentralschule 

Die Weihnachtsfeier der Stabsangehörigen der Gendarme­
riezentralschule am 17.12.1998 stand bereits im Zeichen des 
Jubiläums 150 Jahre Bundesgendam1erie. Ist doch die Wei­
he einer neuen Schulfahne für dieses Ereignis im Juni 1999 
geplant und so wurde das neue Prachtstück bereits anläßlich 
dieser Feier von Hptm HAUSLElTNER stolz präsentiert. 
Neben Besinnlichkeit in Wort und Musik gab es auch Per­
sonelles für Brigadier Gottfried HÖLLER zu behandeln. 
So konnte der Kommandant den frischgebackenen Major 
Wolfgang RAUCHEGGER als Neuzugang an der Gendar­
meriezentralschule begrüßen. Der gebürtige Kärntner wird 
den seit dem Abgang Major HAUMERS verwaisten Fach­
bereich „Kriminalistik" leiten. 
Der Paradesportler der GZSch, Grlnsp Walter HEIHAL 
wird ab 1.1.1999 den Amtstitel .,Bezirksinspektor•· führen 
und Cheflnsp Günther SICHLER wurde eine Ehrung für 40 
Jahre Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft öffentlicher 
Dienst zuteil. 

-

Am Ehrentisch wurde erstmals die neue 

Schulfahne präsentiert 

Text: Willibald HUFNAGL 
Fotos: Kommando der GZSch, Mödling ■ 
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Kameradschaft 

Auch ein Jubiläum 
Anfang September 1967 traten über 
100 Gend.Frequentanten aus ganz 
Österreich zur Einteilung in 6 Klas­
sen für den bevorstehenden ein­
jährigen Fachkurs, in einer Reihe 
auf dem Sportplatz der Gend.Zen­
tralschule in Mödling an. 

Alle 23 Gendarmen, auf die bei der 
Abzählung die Zahl 2 fiel, scharten 
sich um ihren damaligen Klassen­
vorstand, Herrn Bezinsp Josef Pfef­
fer, bezogen ihre Schlafräume im 2. 
Stock des Wohn- und einen Tag 
später ihr Klassenzimmer im Schul­
gebäude. 
Innerhalb kürzester Zeit bildete 
sich innerhalb der Mitschüler der 
Klasse 2 aus allen Bundesländern 
eine verschworene Gemeinschaft. 
Dazu trugen die Gitarre Erwin 
Kneifls, das vom Klassenvorstand 
für Josef Hecher zur Verfügung ge­
stellte Akkordeon, die Gesanges­
freudigkeit und der gute Humor der 
Kollegen bei. Nicht nur das ge­
meinsame Studium der vielen Ge­
setze, Vorschriften, Verordnungen 
udgl., sondern auch der Besuch 
mancher Heurigenlokale im be­
nachbarten Gumpoldskirchen und 
weiterer Umgebung, das Kennen­
lernen der Bundeshauptstadt mit 
ihren vielen historischen Gebäu­
den, kulturellen Einrichtungen wie 
Museumsanlagen, Staatsoper und 
vieles mehr, schmiedete die Kamerad­
schaft. 
Bei dieser Gelegenheit sei auch den da­
maligen lehrenden Offizieren und 
dienstführenden Beamten für ihre gute 
Führung und Pädagogik unter dem 
Kommando des Herrn Generals Dr. 
Piegler gedankt. 
Schon ein Jahr nach dem bestandenen 
Fachkurs 1967 /68 organisierte der Kol­
lege und bewährte Manager Karl Ber­
ger das erste Klassentreffen mit Ehe­
frauen, am 15. und 16. Mai 1969 in 
Gmunden. Ab diesem Zeitpunkt wurde 
abwechselnd einer der Mitschüler für 
die Organisation der weiteren fast Jähr­
lichen. immer sehr gut gelungenen Zu­
sammenkünfte mil gemütlichem 
Abend, verantwortlich gemacht. Jeder 
besorgte gute bürgerliche Küchen und 
Gästezimmer und zeigte seine Heimat 

FACHKURS 1967-68 Klasse II 

'llnhtl 
KLAU5N€1< 

von seiner besten Seite. Dadurch lern­
ten wir das schöne Östeneich vom 
Neusiedler See bis zum Bodensee nicht 
nur gut kennen, sondern auch schätzen. 
Wir trafen uns mit unseren begeisterten 
Partnerinnen unter anderem in Siegen­
dorf, Rust und Heiligenkreuz/Burgen­
land, in Ebreichsdorf, Tulln und Trais­
kirchen/Niederösterreich, in Gmunden, 
St.Florian, Schärding und auf dem 
Feuerkogel/Oberösterreich, in Schlad­
ming, Rottenmann, Admont/Steier­
mark, in Spittal an der Drau, Faak am 
See und Gmünd/Kärnten, in Alten­
markt, Stadt Salzburg, Hellbrunn und 
Kuchl/Salzburg, in Maurach am 
Achensee, Seefeld i.T., Lienz, Schwaz 
und Scharnitz{firol. in Klaus. Göfis 
und Fraxern/Vorarlberg, unternahmen 
Ausflüge zum Zauchensee, Großen 
Ahornboden im Karwendelgebirge, 

.'ltf(r'ICl'll"l 
E,'/..'/.INGER 

Kloster Ettal/Bayern, Misurina See in 
Südtirol, Lucknerhaus am Großglock­
ner, nach Appenzell/Schweiz, Passau 
und Mittenwald/Bayem, besuchten die 
Schifabrik Atomic, Stiftsbibliothek 
Admont, Hinterbrühler Grotte, Köln­
brennsperre, das Kernkraftwerk Zwen­
tendorf, Silberbergwerk Schwaz, 
Berchtesgadner Land, Rundgemälde in 
Innsbruck usw. Unser nächstes Klas­
sentreffen im Frühjahr 1999 in Retz, 
nach genau 30 Jahren, steht bereits 
fest. 
Leider sind drei gute Kameraden, die 
Abtinsp i.R. Johann Aichholzer/Stmk., 
Horst Wasle{firol und Johann Grog!/ 
Stmk. nicht mehr unter uns. Sie wur­
den zur großen Armee abberufen. 

Abtlnsp iR 
Josef HECHER ■ 
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Aus den Kommanden 

Drohbriefserie geklärt 

Ein!�� 
fang Jänner 
1999 unbe-
kannter Droh­
briefschreiber 
beschäft igte  
seit dem Jahr 
1994 die Exe­
kutive in 
Kärnten. Bür­
g e r m e i s t e r  
und Gemein­
deratsmanda­
tare aus den 
Bezirken Kla­
genfurt Land 
und Völker­
markt, Vertre­
ter der Slowe­
ne norgan i s a­
tionen und an­
dere Personen 
des öffentli-
chen Lebens 
wurden in ins­

v. 1. n. r.: RI SCHUMER, BI REITER, BI DÖRINGER, Cl GEISSLER, RI LESIAK, KA-Leiter Obst KLAMMER, LGKdt Bgdr 
LIBERDA, Postenkommandant KI SCHIPPEL, Rl HOBEL und BGKdt Obstlt MUSIL. 

gesamt 25 Briefen massiv bedroht und 
beschimpft. Ein politisches Motiv war 
augenscheinlich, die ersten Ermittlun­
gen der verschiedenen Gendarmerie­
posten und der Sicherheitsdirektion für 
das Bundesland Kärnten verliefen aber 
negativ. 

Im Frühjahr 1997 übernahm die Kri­
minalabteilung des LGK für Kärnten 
die Ermittlungen und konnte in Zu­
sammenarbeit mit Beamten des Gen­
darmeriepostens Eisenkappel einen 
48jährigen freischaffenden Künstler 
aus dem Raum Völkermarkt ausmit-

teln. der gestand. die Drohbriefe ver­
faßt und versendet zu haben. Die Mo­
tive waren sowohl politisch als auch 
persönlich. Beispielsweise bedrohte er 
Gemeinderäte. die in Gemeinderatssit­
zungen gegen die Errichtung zweispra­
chiger Kindergärten gestimmt hatten 
oder Leute. die seines Glaubens seine 
künstlerischen Aktivitäten zu wenig 
honorierten. 

Ausschlaggebend für die Aufklärung 
waren die mit Akribie. Ausdauer und 
kriminalistischem Geschick geführten 
Ermittlungen. die über 2 Jahre gedau-

ert hatten, nicht zuletzt aber die ausge­
zeichnete Personalkenntnis der Kolle­
gen des GP Eisenkappel. 

Neben der Öffentlichkeit und den Be­
troffenen selbst zeigte sich auch der 
Kiirntner Landesgendarmeriekomman­
dant Bgdr Willibald LIBERDA über 
die Aufklärung sehr erfreut und über­
reichte den erfolgreichen Kriminali­
sten für diese ausgezeichnete Leistung 
je ein Belobungszeugnis. 

Hans EBNER, KA Klagenfurt ■ 

GIB DEM LEBEN QUALITAT 

Aus den Kommanden 

HORST SCHNEIDER eine Legende der Tiroler Alpin­

gendarmerie trat in den wohlverdienten Ruhestand! 

Mit Ende Feber 1999 trat Kontrlnsp 
Horst SCHNEIDER. SB Alpin beim 
LGK f Tirol, in den wohlverdienten 
Ruhestand. Aus diesem Grund trafen 
sich am 8. Jänner 1999 alle Gendarme­
riebergführer Tirols auf Einladung von 
Horst. 

Gegen 16.00 Uhr stiegen 36 Bergfüh­
rer hinter Horst und dessen Frau Mar­
git mit den Tourenschiern von Obern­
berg über den Obembergersee zum 
.,Grubenkopf" auf. 
Bereits bei völliger Dunkelheit be­
dankte sich Mjr Norbert ZOBL im 
Lichte der Stirnlampen in seiner „Gip­
felrede" bei Horst für seine besonderen 
Leistungen im Alpindienst, für seine 
gute Kameradschaft und seine fast 
40jährige Tätigkeit im Alpinbereich. 

Sichtlich gerührt bedankte sich Horst 
anschließend bei allen Bergführern, 
besonders bei Obst Georg RAINER, 
Obst Alfred RAINER. Mjr ZOBL und 
seinen „Altbergführern'· für diese ge­
lungene „Abschiedstour'·. 
Als größte Freude bezeichnete er je­
doch die Tatsache. daß bei diesen vie­
len Kursen keine nennenswerten Un­
fälle passierten und er .. seine" Schüler 
und Lehrer alle wieder gesund nach 
Hause bringen konnte. 

Die Abfahrt mit den Stirnlampen hin-

beeindruckendes Erlebnis. Wie eine 
leuchtende Schlange fuhr die 38 Mann 
und I Frau starke Gruppe vom Gipfel 
ins Tal, wobei so manche Stirnlampe 
ihren „Geist" aufgab. 

gesunden und durchtrainierten Zustand 
in den Ruhestand tritt, der kann von je­
dem nur beneidet werden!" 

Erich LADST Ä TIER ■
Doch mit der am 
Berg üblichen 
K a m e r a d s c h a f t  
leuchtete man sich 
gegenseitig den 
Weg ins Tal aus. 
Somit brachte 
Horst „seine Berg­
führer" auch das 
letzte mal wieder 
unversehrt ins Tal 
zurück. 

Zum Abschluß 
überreichte Mjr 
ZOBL dem 
,, s c h e i d e n d e n" 
SBL 1024 em 
wunderschönes  
Erinnerungsge­
schenk der Tiroler 
Gendarmerieal pi­
nisten. 

Nach einer langen. 
schönen Ab­
schiedsfeier waren 
sich alle Teilneh­
mer einig: .. Wer 
mit 60 Jahren in 

Glücklich wohnen 

Wiener Neudorf 

33 geförderte Mietwohnungen mit Balkon 
in der Größe von ca. 30m2 bis 70m2 

bezugsfertig Herbst 1 999 

1 

Baukostenbeitrag rd. S 3.000,-/m2 

Monatliche Miete rd. S 71,-/m2 

inkl. BK und UST, exkl. Heizung 

Auskunft: BUWOG-Wohnungsinformation 
Tel.: 01 /978 28 DW 251 

unter in, Obernbergtal war für alle ein einem so vitalen. 



Abtlnsp Karl SILBERBAUER, 

verstorben am 01.01.1999 

Mit Trauer und Mitgefühl er­
füllte uns die Nachricht, dass 
Abtinsp iR Karl SILBER­
BAUER am 01.01.1999 nach 
langem, mit Geduld ertra­
genem Leiden im 83. Lebens­
jahr verstorben ist. 

Karl SILBERBAUER, gebo­
ren am 18.l. 1916 in Pernegg, 
Bezirk Horn, arbeitete nach 
Ende der Schulpflicht in der 
elterlichen Landwirtschaft, 
ehe er 1935 zum Österreichi­
schen Bundesheer stieß und 
im 2. Weltkrieg in der Wehr­
macht diente. 

Im Juli 1945 trat er als Hilfs­
gendarm in die Bundesgen­
darmerie ein und verrichtete 
nach Absolvierung des 
Grund ausbi ld  ungsk urses  
zunächst auf den GP Hötzels­
dorf und Geras, Bezirk Horn, 
seinen Dienst. Nach Beendi­
gung des 3-monatigen F-Kur­
ses im Jahr 1946 wurde er auf 
dem GP Gars/Kamp als Stell­
vertreter des Postenkomman­
danten eingeteilt. In den Jah­
ren 1948/49 besuchte er den 
Chargenkurs in Mödling und 
wurde anschließend zum 
Kommandanten des GP Eg­
genburg ernannt. 

In dieser Zeit gründete der 
aufstrebende Beamte eine Fa­
milie und verlegte seinen 
Wohnsitz nach Eggenburg. 
Dort errichtete er ein Einfami-
1 ienhaus und verbrachte sein 
Leben im Kreise seiner Fami­
lie bis zu seinem Tode. Seiner 
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Ehe mit Gattin Herta ent­
stammten zwei Kinder. 

Nachdem Karl SILBERBAU­
ER über 21 Jahre lang den 
Gendarmerieposten Eggen­
burg ambitioniert und erfolg­
reich geleitet hatte, wurde er 
zum Bezirksgendarmerie­
komrnando nach Horn geholt, 
wo er zunächst Stellvertreter 
war. Im Jänner 1972 avancier­
te er zum Bezirksgendarme­
riekommandanten und war 
somit am Höhepunkt seiner 
beruflichen Laufbahn ange­
langt. 1981 trat er in den 
wohlverdienten Ruhestand. 

Der Verstorbene stellte sein 
Engagement stets in den 
Dienst der Öffentlichkeit und 
erwarb sich durch seine Kor­
rektheit, seinen Fleiß und sei­
ne Zielstrebigkeit hohes An­
sehen. Sein Interesse galt ne­
ben der Gendarmerie auch 
dem Österreichischen Roten 
Kreuz, wo er sich im sozialen 
Bereich persönlich einsetzte 
und letztlich eine führende 
Funktion im Bezirk Horn aus­
übte. 

Karl SILBERBAUER war In­
haber vieler Auszeichnungen 
und Belobungen, wie das Gol­
dene Verdienstzeichen der 
Republik Österreich, die Sil­
berne Verdienstmedaille des 
ÖRK oder das Verdienstzei­
chen 2. Klasse des NÖ-LFV. 

Der Verstorbene wurde unter 
großer Anteilnahme zahlrei­
cher Kollegen des Aktiv- und 
Ruhestandes sowie des Roten 
Kreuzes und der Bevölkerung 
am 08.01.1999 unter den 
Klängen der Gendarmeriemu­
sik Niederösterreich auf dem 
Friedhof von Eggenburg zur 
letzten Ruhe gebettet. 

Die Beamten des Bezirkes 
Horn werden ihm stets ein eh­
rendes Andenken bewahren. 

Grlnsp Herbert KATHOLNIG 
BGK Horn ■

Aus den Kommanden 

Trauer um Abtlnsp iR 
Franz TAKACS 

Gendarmen, Sportfunktionäre 
und Sportschützen trauern um 
Abtlnsp iR Franz TAKACS. 
Plötzlich und unerwartet ver­
starb Franz Takacs in den Mor­
genstunden des 29. Dezember. 

Franz TAKACS wurde am 29. 
Juli 1925 in Rehgraben, Bezirk 
Güssing, geboren. 
Unminelbar nach seiner Rück­
kehr aus dem Krieg trat er im 
Jahre 1945 in den Dienst der 
österr. Bundesgendarmerie 
und wurde auf dem Gendar­
merieposten Güssing einge­
teilt. 
Im Jahre 1959 wurde er zur 
Kriminalabteilung nach Eisen­
stadt versetzt. Ende der 60er 
Jahre spezialisierte er sich auf 
die Bekämpfung des Sucht­
gifthandels und -mißbrauchs 
und wurde später Leiter der 
neu errichteten Suchtgiftgrup­
pe. Im Jahre 1988 trat er in den 
wohlverdienten Ruhestand. 

Seine große Vorliebe galt dem 
Sport. 
Im Jahre 1952 trat er in den 
Gendarmeriesportverein Bur­
genland. in dem er von 1965 
bis zu seinem Tode stets die 
Funktion des stellvertretenden 
Sektionsleiters der Sektion 
Schießen ausübte. Er selbst 
war begeisterter Sportschütze 
und mehrfacher Gendarmerie­
Bundesmeister sowie Bgld 
Landesmeister in den ver­
schiedenen Gewehrdiszipli­
nen. 
Von 1 %:i bis 1990 bekleidete 
er wichtige Funktionen im 
Lande,verhand. Am 22. April 

1990 wurde er schließlich zu 
dessen Präsidenten gewählt. 
Aber auch im österr. Schützen­
bund wirkte Franz TAKACS in 
zahlreichen Funktionen. Vor­
erst als Bundessportleiter und 
später als Vorsitzender der 
Kampfrichterausbildung gin­
gen viele Sportler und Funk­
tionäre durch seine geschulten 
Hände. 
Weitere Funktionen bekleidete 
Franz TAKACS beim Allge­
meinen Sportverband Öster­
reichs sowohl auf Bundes- als 
auch auf Landesebene. 

Eine große Trauergemeinde, 
Verwandte, Kollegen des Ak­
tiv- und Ruhestandes, Sport­
funktionäre und Schützenka­
meraden aus ganz Österreich 
nahmen am 5. Jänner 1999 in 
der Aufbahrungshalle Fürsten­
feld von Abtlnsp iR Franz 
TAKACS Abschied. 

Am offenen Grab würdigten 
Vertreter des österr Schützen­
bundes, des Bgld Sportschüt­
zen-Landesverbandes. des All­
gemeinen Sportverbandes 
Österreich - Landesverband 
Burgenland und der Dienst­
behörde das Ansehen, die 
Wertschätzung und die Ver­
dienste des Verstorbenen. 

Franz TAKACS war nicht nur 
ein hervorragender, fleißiger 
und gewissenhafter Gendarm 
und Sportfunktionär. darüber 
hinaus war er ein stets hilfsbe­
reiter. zuvorkommender und 
engagierter Freund. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl 
gilt seiner tieftrauernden leid­
geprüften Familie. vor allem 
seiner Gattin. seinem Sohn 
und seiner Schwiegertochter. 
Wir alle wollen unserem Franz 

ein ehrendes Andenken be­
wahren. 

Menschen treten in unser Le­
hen und begleiten uns eine 
Weile. Einige bleiben lür im­

mer. denn sie hinterlassen 
Spuren 1n unserem Herzen. 

Mtr Werner f-ASCH!NCi ■

Aus den Kommanden 

Kontrlnsp STANEK und Grlnsp 
PREIS des Gendarmeriepostens 

Seibersdorf im Ruhestand 

li. Grlnsp Preis, re. Kontrlnsp Stanek 

Der Kommandant des Gen­
darmeriepostens im For­
schungszentrum Seibersdorf, 
Kontrlnsp Franz Stanek trat 
am 1. September 1998 und 
sein Mitarbeiter Grlnsp Er­
hard Preis am l .  Juli 1998 in 
den Ruhestand. 
Beide Beamte sind Jahrgang 
1938. 
Franz Stanek, ein Fachmann 
auf dem Gebiet des Strahlen­
schutzes, verrichtete seit 
1962 seinen Dienst auf dem 
GP Seibersdorf und wurde 
1984 zum Kommandanten 
bestellt. 
Erhard Preis gehörte der Po­
stenmannschaft seit 1990 an. 
Beide Beamte verbindet eine 
enge Freundschaft und so lu­
den sie auch gemeinsam am 
16. Oktober 1998 unter dem
Motto „wir gehen strahlend
und aktiv in Pension" zu ei­
ner Abschiedsfeier in Sei-

bersdorf. Für das BGK Baden 
gratulierten Cheflnsp Mahr­
hofer, Bezlnsp Hundsmüller 
und Mjr Haumer. 

Neuer Kommandant des GP 
Seibersdorf ist nun Bezlnsp 
Klaus Kremsner. Er gehört 
dem GP Seibersdorf schon 
seit 1987 an und war seit 
1993 Stellvertreter von Kontr 
Insp Stanek. 

Das BGK Baden bedankt sich 
auf diesem Wege nochmals 
bei Franz Stanek und Erhard 
Preis für die langjährige aus­
gezeichnete und verläßliche 
Dienstleistung und wünscht 
ihnen alles Gute für den 
wohlverdienten Ruhestand 
und Klaus Kremsner viel Er­
folg in seiner neuen Funktion 
als Kommandant des GP Sei­
bersdorf. 

Mjr Anton HAUMER ■

GI Karl Wieser -

fit auch noch mit 80. 

Am 30. Oktober 1998 feierte 
GI Karl Wieser PKdt iR, in 
Neuhofen/Krems, im Kreise 
seiner Familie den 80. Ge­
burtstag. Einige Tage vorher 
wurde GI Karl Wieser von AI 
Hans Spitzer und BI Josef 
Weingartmair mit einem Ge­
schenkkorb der Kollegen und 
den Glückwünschen des BGK 
Linz-Land überrascht. 
GI Karl Wieser, ein Innviert­
ler, wurde in Wippenham ge­
boren und verbrachte seine 
Jugend in Eberschwang. 
1939 mußte er nach Wels in 
die Alpenjäger-Kaserne ein­
rücken. Bereits im November 
1945 meldete er sich als Gen­
darmerie-Anwärter, kam so­
fort zum GP Neuhofen/Krems 
und absolvierte seine Ausbil­
dung in der Linzer Schloßka­
seme. 
Nach dem Besuch der Char­
genschule in Mödling wurde 
er mit 1.1.1961 zum Pkdt von 
Neuhofen/Krems bestellt. 

Diese Position bekleidete er 
bis zu seiner Versetzung in 
den Ruhestand am 31. 12. 
1981. 
,,Ich war sehr gerne Gendarm, 
habe viele junge Beamte aus­
gebildet und habe noch immer 
guten Kontakt zur Bevölke­
rung" erzählte er. Zahlreiche 
Belobungszeugnisse der vor­
gesetzten Dienststellen sowie 
sichtbare Auszeichnungen be­
weisen seine langjährige, ta­
dellose Dienstverrichtung. 
Höhepunkt war die Verlei­
hung des Goldenen Verdienst­
zeichens der Republik Öster­
reich. 
„Körperlich halte ich mich 
mit viel Wandern und geistig 
mit dem Lösen von Kreuz­
worträtseln fit „ sagte er nicht 
ohne Stolz. Alle Kollegen und 
Freunde wünschen zum Ge­
burtstag Glück und Gesund­
heit! 

Abtlnsp Hans SPITZER ■ 

4061 PASCHING 

2353 

TRANSDANUBIA 5101 

Tel. 07229/771-0 

GUNTRAMSDORF 

Tel. 02236/23770 

BERGHEIM/SBG 

Tel. 0662/ 45 45 77 aO 

Die 8054 GRAZ 

Tell. 0316/25 39 77 

WIR SIND DORT, WO SIE UNS BRAUCHENo 
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Totenmeldun en 

Die Toten der Bundesgendarmerie 
Adalbert Kratochwill 

Bezlnsp iR, geboren am 27. Mai 19 I 3, zuletzt GP Fried­
berg, gestorben am 5. Dezember 1998 

Matthias Quehenberger 
Bezlnsp iR, geboren am 1. März I 9 I 5, zuletzt G P Radstadt. 
gestorben am 7. Dezember 1998 

Peter Brand( 
Oberst, geboren am 20. Juli 1938, zuletzt LGK f Stmk. TA. 
gestorben am 18. Dezember 1998 

Karl Silberbauer 
Abtlnsp iR, geboren am 18. Jänner J 916, zuletzt BG Kdt 
Horn, gestorben am I . Jänner I 999 

Otto Kitzmüller 
Revlnsp iR, geboren am 5. Juni J 918, zuletzt GP Mitterkir­
chen, gestorben am 3. Jänner 1999 

Franz .Jöbstl 
Revlnsp, geboren am 30. Oktober 1954. zuletzt GP 
Schirmitzbühel, gestorben am 4. Jänner 1999 

Konrad L' Allemand 
Patrlt iR, geboren am 26. Dezember 1905. zuletzt GP 
Mariazell, gestorben am 6. Jänner 1999 

Alois W ührleitner 
Grlnsp iR, geboren am 19. Mai l 921. zuletzt GPKdt 
Hinterstoder, gestorben am 6. Jänner 1999 

Friedrich Bojsitz 
Grlnsp iR, geboren am 5. Juli !923. zuletzt GP Veitsch. 
gestorben am 7. Jänner 1999 

Ernst Weiß 
Grlnsp iR, geboren am 24. Mai 1920. zuletzt GP Liezen. 
gestorben am 7. Jänner 1999 

Rudolf Greiml 
Bezlnsp iR, geboren am 8. Jänner 1914. zu letzt G PK<lt 
Kolbnitz, gestorben am 9. Jänner 1999 

Johann Stiegler 
Abtlnsp iR, geboren am 17. November 1921. zuletzt BGK 
Liezen, gestorben am 1 1. Jänner 1999 

Josef Wildonne,· 
Bezlnsp iR, geboren am 14. März 1922. zuletzt GP 
Hainfeld, gestorben am 11. Jänner 1999 

Rudolf Pichler 
Grlnsp iR, geboren am 27. Jänner 1916. zuletzt GPKdt 
Moosburg, gestorben am 12. Jänner 1999 

Josef Sturm 
Bezlnsp iR, geboren am 3. Juli 1922. zuletzt GP St. 
Gertraud, gestorben am 18. Jänner 1999 

Erwin Bittmann 
Bt:zlnsp iR, geboren am 26. Oktober 192.,. zule11.t BGK
Mistelbach, gestorben am 20. Jänner 1999 

Hermann Traxler 
Grlr1sp iR, geboren am 31. August 1936. zuletzt GPKclt Stv. 
Mondsee, gestorben am 26. Jänner 1999 

Franz Paur 
Bezlnsp iR, geboren am 9. September 1913. zuletzt GP 
Mattersburg, gestorben am 29. Jänner 1999 

Johann Pönwalter 
G�Insp iR, geboren am 17. August 1924. zuletzt GPKc!t 
Kirchberg/Walde, gestorben am 29. Jänner 1999 

Anton Reichmann 
Bezlnsp iR, geboren am 14. März 1920. zuletzt GP Stadel­
bach, gestorben am 29. Jänner 1999 

.]fohann Legenstein 
Bezlnsp iR, geboren am 22. April 1909. 1.uletz.t GPKclt 
Maria Saal, gestorben am 30. Jänner 1999 

.]fosef Gruber 
Raylnsp iR, geboren am 14. Jänner 1922. z.ulet1t C iP Linken. 
gestorben am 31. Jänner 1999

Herbert Kaiser 
Bezlnsp, geboren am 18. Mai ilJ'i lJ. 1ulci1t CiP Meik. 
gestorben am 1 . Februar 1999

Johann Kurzmann 
Revlnsp iR. geboren am 28. Mai 1908, zuletzt GP Stocke­
rau. gestorben am 4. Februar 1999 

Karl Scheer 
Bezlnsp iR, geboren am 26. Jänner 1919, zuletzt GP 
Wilhelmsburg, gestorben am 4. Februar 1999 

Emil Hartl 
Bezlnsp iR. geboren am 26. November 1916, zuletzt GPKdt 
Grafenstein, gestorben am 6. Februar 1999 

Johann Weinberger 
Grlnsp iR, geboren am 22. September 1921, zuletzt GP 
Baden, gestorben am 6. Februar 1999 

Fritz Gruber 
Raylnsp iR, geboren am 17. Dezember 1906, zuletzt GP 
Unterlamm, gestorben am 7. Februar 1999 

Ewald Brandstätter 
Bezlnsp iR, geboren am 24. Februar 1924, zuletzt GP 
Rattendorf. gestorben am 11. Februar 1999 

Alois Kreuzhuber 
At>tlnsp iR. geboren am 12. Dezember 1923, zuletzt LGK f 
00. VA, gestorben am 11. Februar 1999

Herbert Steiner 
Abtlnsp iR, geboren am 6. Jänner 1928, zuletzt LGK f 
Stmk, Ref.11, gestorben am 14. Februar 1999 

Alfred Schwammerlin 
Abtlnsp iR, geboren am 12. Mai 1913, zuletzt LGK f Stmk, 
KA. gestorben am 15. Februar 1999 

Leopold Weber I 
Bezlnsp iR. geboren am I l .  August 1913, zuletzt VAASt 
Altlengbach, gestorben am 16. Februar 1999 

Josef Eder I 
Bezlnsp iR, geboren am 23. August 1919, zuletzt GP Stix­
neusiedl, gestorben am 17. Februar 1999 

Werner Felder 
Bezlnsp iR. geboren am 13. März 1925, zuletzt GP 
Frastanz. gestorben am 18. Februar 1999 

Wilhelm Schickbauer 
Grlnsp iR, geboren am 25. August 192 l ,  zuletzt GPKdt Stv. 
Eferding, gestorben am 18. Februar 1999 

Johann Grenduth 
Abtlnsp iR, geboren am 1. Mai 1933, zuletzt GPKdt Stv. 
Völkermarkt, gestorben am 19. Februar I 999 

Franz Röhrling 
Bezlnsp iR, geboren am 28. Dezember 1911, zuletzt GPKdt 
Sinabelkirchen, gestorben am 22. Februar 1999 

Wilhelm Wagner 
Bezlnsp iR. geboren am 28. April l 908, zuletzt VA-Kdt 
Bludenz. gestorben am 22. Februar 1999 

Franz Peretic 
Bezlnsp iR. geboren am 21. Jänner 1900, zuletzt GPKdt 
Obdach. gestorben am 23. Februar 1999 

Walter Schenk 
Bezlnsp iR. geboren am 23. Dezember 1919. zuletzt GP 
Perg. gestorben am 23. Februar 1999 

Herbert Ramert 
Revlnsp iR. geboren am 17. November I9I."i. zuletzt LGK f 
NO. StA. gestorben am 24. Februar 1999 

Franz Müllner II 
Abtlnsp iR. geboren am 27. Oktober 1921. zuletzt BGKclt 
Tulln. gestorben am 26. Februar 1999 

Alois Neudorfer 
Bezlnsp iR. geboren am 12. April 1920. zuletzt GP Klein­
raming. gestorben am 26. Februar 1999 

Simon Wiedner 
Bei.lnsp i R. geboren am 26. September 191 7. 1.uletzt G PKdt 
St.Katharein/Lamping. gestorben am 26. Februar ! 99lJ 

Franz Antel 
Kuntrlnsp iR. geboren am 20. Nuvembn I L)()l)_ 1.uk111 1,(;K 
r Stmk. KA. gestorben am 4. Mär1 JLJLJLJ 

Buchbes rechun en 

Rechtssicherheit bei 

Grund- und Liegen­

schaftsverkehr 

Mit dem neuen Wiener Ausländer­
grunderwerbsgesetz 1998! 

Grund- und Liegenschaftsver­

kehr - was gilt nun wirklich? 

In Österreich ist Grund- und Liegen­
schaftsverkehr Ländersache. Deshalb 
hat jedes Bundesland ein eigenes 
Grundverkehrsgesetz. 
Grundverkehrsgesetze, die sich oft von 
Bundesland zu Bundesland stark un­
terscheiden! 

Deshalb ist es unumgänglich, die 
Grundverkehrsbestimmungen aller 
Bundesländer zu kennen. Und deshalb 
beantwortet dieser Praxiskommentar 
auch Fragen wie: 

• Welche gesamtösterreichischen
Grundverkehrsbestimmungen gibt es?
• Welche Grundverkehrsbestimmun­
gen bestehen in jedem Bundesland?
• Was gilt bei Liegenschaftsverkehr?
• Wie ist die örtliche Vorzugspraxis?
• Worauf ist besonders zu achten?
• Was gilt für die Grundverkehrskom­
missionen?
• Welche EU-Bestimmungen müssen
beachtet werden?
• U.V.m . 

Aus dem Inhalt: 

• Gesamtösterreichische Grund­
verkehrsbestimmungen
• Österreichische und EU-Rege­
lungen

• Burgenland

Bgld. GVG, Grundverkehrsordnung, 
Kommentar 
• Kärnten
Ktn. GVG, Verordnungen, Kommentar
• Niederösterreich
NÖ GVG, KulturflächenschutzG, 
ForstausführungsG, Verordnungen, 
Kommentar 
• Oberösterreich
OÖ GVG, Verordnungen, Kommentar
• Salzburg
Sbg. GVG, Durchführungsverord­
nung, Ausländeranteile-Verordnungen,
Kommentar
• Steiermark
Stmk. GVG, Verordnungen, Kommen­
tar
• Tirol
Tiroler GVG, Sonderkommentar zum
Umgehungsgeschäft, Verordnungen,
weitere Kommentare
• Vorarlberg
V lbg. GVG, Verordnungen, Kommen­
tar
• Wien
Wr. Ausländergrunderwerbsgesetz,
Kommentar

Dr. Johannes Fischer - Dr. Roland 
Günther - Dr. Peter Jordan - Dr. Mein­
hard Lukas - Dr. Georg Lienbacher -
Mag. Johannes Müller - Dr. Harald 
Ronacher - Mag. Klaus Schöffmann -
Dr. Thomas Walzei v. Wiesentreu - Dr. 
Elmar Zech - Dr. Heinz Zimper 
„Die Grundverkehrsgesetze der 
österreichischen Bundesländer" 
1998. Praxiskommentar, Loseblatt­
Ausgabe, 950 Seiten, öS 1.980,- ■

Die teilbedingte 

Strafnachsicht 

Bei der teilbedingten Strafnachsicht 
handelt es sich um ein kriminalpoliti­
sches Thema, das wegen seiner Ambi­
valenz vor allem im Zusan1menhang 
mit Freiheitsstrafen interessant ist. So 
fanden sich schon im Entstehungspro­
zeß sowohl bei konservativen als auch 
bei liberalen Kriminalpolitikern Befür-

HIRKIJIAl'tR 

DIE TEILBEDINGTE 

STRAFNACHSIC'HT 

f.l:'lr. \\ F.G ,moER-'lc.R 

KRl'.\IIX\IN11.111K 

worter und Gegner dieser Sanktionen. 
Das vorliegende Werk beinhaltet eine 
umfangreiche Zusammenfassung aller 
Entwicklungsstufen des teilbedingten 
Strafnachlasses und dessen praktischer 
Anwendung. Sein Inhalt ist wohl in er­
ster Linie für die Rechtsprechung in­
teressant, dürfte jedoch für viele an 
dem Problem interessierte Exekutivbe­
amte manche Einblicke zu dem um­
strittenen Thema bieten. 

,,DIE TEILBEDINGTE STRAF­
NACHSICHT", ein Weg moderner 
Kriminalpolitik herausgegeben von 
Mag. Dr. Alois Birklbauer im Verlag 
Österreich, 272 Seiten, broschiert, öS 
398.-, Bestellungen über Anrufbeantw. 
(01) 797 89/315 ■ 

Familie Steinberger 
lädt Sie herzlich ein zu ihren saisonalen 

Spezialitäten und delikaten Desserts 
Näclztigung u. Urlaubsaufenthalt 

� �

HOTEL ZUR POST 
**** 

RESTAURANT 

,,Laabenbachstuben'' 
Leichte Küche für verwöhnte Gaumen, 

5 offene Bouteillenweine serviert im Kristallglas. 

NUR MONTAG RUHETAG' 
120 Komfortbetten • Jubiläen • ruhige Seminarräume 

Sauna • Freizeiträume • Lifte 
Fahrräder • Dampfbad • Solarium • Golf Indoor 

Tel: 02774/8363, Fax 02774/8363333 

A-3053 Brand-Laaben 

A\ RCHITEKT DIPL.-ING. PAUL PRINZ

• STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER ZIVILTECHNIKER 
MI T GLIED DES BÖIA UND DES AIV-HAMBURG 
PROJEKTENTWICKLUNG O GENERALPLANUNG ° CONSULTING 
ABWICKLUNGSKONTROLLE O SCHÄTZUNGEN ° GUTACHTEN 

TEL +43 1 9149758 ° FAX +43 1 9140394 ° E-MAIL: diprinz@aon.at 

A-1140 Wien, Linzer Straße 37 2/1/3
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Das neue österr. 
Waffengesetz 

Juridica 
Kurzkommentare 

Czeppan -Szirba 
Szymanski - Grosinger 

Das neue österreichische 

Waffengesetz 
Wmfenoe,ett 1996, 

1. und 2. WaftenG-OurchfOhrungsverorttnuno. 
W.rffenbestimmunoen der BJ, Scheogen, SPG. 

mit austuMlcnen Ertäuterungen 

2., neube:art>dtetB Auflage 

Juridica Verlag Q 

,,Das neue österreichische WAFFEN­
GESETZ" erfuhr auf Grund der weit­
tragenden Bedeutung des Waffenge­
setzes für große Bevölkerungskreise 
und im Interesse seiner einwandfreien 
Vollziehung durch Gerichte, Verwal­
tungsbehörden und deren Organe eine 
Neuauflage und entspricht der Rechts­
lage vom September 1998. 

4X 

Buchbes rechun en 

Das neue österr. Waffengesetz, Kurz­
kommentar, herausgegeben von 
Czeppan-Szirba-Szymanski-Grosin­
ger, Juridica Verlag, 2. neubearbeitete 
Auflage, broschiert, 431 Seiten, ÖS 
645.- ■

Österr. Staatsbürger­
schaftsrecht 

In dem vorliegenden bewährten Juridi­
ca Kurzkommentar, 5. Auflage, sind 

Juridica 
Kurzkommentare 

Mussger - Fessler - SZymansl<I 

österreichisches 

Staatsbürgerschafts­
recht 

� 
ldf�--1998, 

--·---. 
mll"""°"""'1--

Juridlca Verlag 

alle seit dem Erscheinen der 4. Aufla­
ge erfolgten mehrfachen Änderungen 
des Staatsbürgerschaftsgesetzes 1985 
sowie die dazugehörenden parlamenta­
rischen Materialien und die seither er­
gangene höchstgerichtliche Judikatur 
enthalten. Es wurden damit alle Fragen 
des neuen Staatsbürgerschaftsrechtes 
praxisbezogen beantwortet. 

,,Österreichisches Staatsbürger­
schaftsrecht", herausgegeben von 
Mussger-Fessler-Szymanski im Juridi­
ca Verlag, 5. Auflage, broschiert, 350 
Seiten, ÖS 630.- ■ 

';;J' '�.' 
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WIENER 

NEUSTADT 

NEUES STADTMUSEUM 
BEI ST. PETER/SPERR 

OFFNUNGSZEITEN: 

Dienstag und Mittwoch 

von 10 - 17 Uhr 

Donnerstag von 10 - 20 Uhr 

Freitag von 10 - 12 Uhr 

Sonn- und Feiertag von 10 - 16 Uhr 

Auskunft: 

0 26 22 / 373 DW 440 oder 441 

Sport 

Gendarmerie Bregenz: Großer Erfolg beim Polizei­
wettbewerb im situationsbezogenen Schießen 

1998 in Saint Astier/Westfrankreich. 
Für e1111ge Gendarmeriebeamte aus 
dem Bezirk Bregenz ist die Teilnahme 
an diesem auf höchstem Niveau durch­
geführten Bewerb in der Nähe von 
Bordeaux eine jährliche Pflicht. Neben 
den „Kranichen" aus Schwechat sind 
die Bregenzer Genda,men bislang die 
einzigen Vertreter aus Österreich, die 
sich hier mit Kollegen von Polizei und 
Militär. vor allem auch aus Sonderein­
heiten. aus vielen europäischen 
Staaten messen. Diesmal ge­
sellte sich Kollege Leopold 
WAGNER der GREKO 

Gmünd/Neunagelberg hinzu 
und nahm die Herausforderung 
in den riesigen unterirdischen 
Kavernen an. 

Eine Vielzahl verschiedener Si­
tuationen unter Verwendung 
realer Gegenstände. wie z.B. 
ein ganzer Autobus. sind dort 
nachgestellt, wobei es vor al­
lem neben der sicheren Waffen­
handhabung auf das sofortige 
Erkennen der Situation, die ra­
sche Beurteilung der Lage und 
die richtige Reaktion wie beim 
realen Schußwaffengebrauch 
ankommt. Auch die Anwen-

dung der richtigen Taktik beim Vorge­
hen in unbekannten ö'rtlichkeiten ist 
durch den Einsatz von Laser-Sensoren. 
welche dem Schützen unbarmherzig 
ein falsches. sprich lebensgefährliches 
Verhalten aufzeigen, erforderlich. Hier 
stellt sich immer wieder heraus, daß 
ein Teil der bislang geschulten Verhal­
tensweisen in der Praxis nicht zu ver­
wenden ist. 

Neben ca. 15 verschiedenen Situatio­
nen. die der Teilnehmer ohne Vor­
kenntnis alleine zu bewältigen hat. 
sind auch 8 Situationen. die in Teamar­
beit mit einem weiteren Teilnehmer 
zusammen zu absolvieren sind. Hier 
ist taktisches Zusammenarbeiten und 
gegenseitige Infom1ation verlangt. Ins­
gesamt werden bei diesem Bewerb 

c:jj" 
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Marktgemeinde Petzenkirchen 
Marktgemeinde 3252 Petzenkirchen, Land Niederösterreich, Bezirk Melk 

Sommerfrische an der unteren Erlauf. 2 Gasthöfe mit ca. 60 Betten, 1 Heurigenlokal, 1 Pizzeria. 1 Arzt, 1 Zahnärztin. 
Autobushaltestelle und Bahnstation im Ort. Sehenswert: St. Stephans-Kirche, eine der ältesten Kirchen des 

Donauraumes, Schloß Petzenkirchen. Sport und Erholung: Tennis, Solarium, Sauna, Hot Whirl Pool, Fischen, Reiten. 
1 .380 Einwohner, 335 Häuser, 2,94 km', Seehöhe 260m. Auskünfte: Gemeindeamt Petzenkirchen 07416/52109-0

BRENNHOLZ • TRANSPORTE • ERDARBEITEN 

l{urt l{rist 3413 UNTERKIRCHBACH 35, TEL. 02242/61 38

D-NETZ 0663/911 0 790

Marktgemeinde 
Kirchberg an der Pielach 
Energiemustergemeinde im Mostviertel 

Ausflugs-& Urlaubsziel 

an der Mariazellerbahn 

Wanderparadies. Berghütten, Aussichtswarten. 
Gr. Pielachtaler RW W-107 km. Tenniszentrum. 

Große Modellbahnausstellung & Schmalspurshop. 
Freibad mit 47-m-Rutsche. Viele Veranstaltungen. 

Schloß, Kreuzwegstationen, 1000-jährige Eibe. 
Information: A-3204 Kirchberg/P., Schloßstraße 1.  

Tel. 0 27 22 / 73 09, Fax: 0 27 22 / 75 33-20. 
e-mail: gdekirchbergpielach@netway.at

Olaf Hilpold 
Gebäudeverwaltung 

Bürgerstraße 24 

u. Realitätenvermittlung

Telefon 58 84 03 

6020 Innsbruck 

� 

m 
PARKGARAGEN 

(Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag) 

Ihr Auto ist in den großräumigen Parkhallen gul aufgehoben und \'Or Slrnfzettel geschützti 

Eine Stunde Parkrn kostel S IO,--

Wenn Sie in der Zeit von 18.30 bis 8.00 llhr Ihr Auto abstellen wollen. 
bezahlen Sie dafLir pnuschnl S 20,--

Ihre Parkgaragen-Betriebe 

Stadtwerke Hall in Tirol, GmbH. 
Bruckergasse 20, 6060 Hall in Tirol 

,;eanner 
INDUSTRIE? 

Die Industrie ist der 
größte Devisenbringer 
in Österreich. 

Fast jeder zweite ver­
dankt seinen Arbeitsplatz 
der Industrie. 

Die Industrie 
ist der Motor 
unserer Wirtschaft. 

'4!; lndustriellenvereinigung Tirol 

w H
WÜRTH 

HOCHIENBURGER 

Immer einen Schr�U voraus! 
19 Mit Ziegel 

„ Betonrohren

„ Schächten und Treppen

aus eigener Produktion 

Würth Hochenburger GmbH 

Industrie Fritzens 
Tel O 52 24 /58 05 

JA, INDUSTRIE! 

�!.1&"'

SCHWAZ 
�,,��IJ! ���

:-
Die Silberstadt am Inn

!ii A
2
j, . . . Ihr Urlaubs- und Ausflugsziel 

.... ;;,.�,1, in Tirol 
Schwaz ist das kulturelle Zentrum des Unterinntales mit einer gro­
ßen Zahl historischer Bauwerke aus der Zeit um 1500. Damals 
erlebte der Ort durch große Silberfunde eine einmalige Blüte. 
Das müssen Sie unbedingt sehen 
- Silberbergwerk - Besucher - Schaubergwerk

Liebfrauenkirche und Veitskapelle
- das Franziskanerkloster mit dem herrlichen Kreuzgang
- Fuggerhaus - Handelshaus
- Haus der Völker

die Burg Freundsberg mit dem Museum der Stadt

Sport 
Forrse1::1111g \'()!/ Seite 51 

zwischen 70 und 100 Schuß mit der 
Faustfeuerwaffe abgegeben. Jährlich 
nehmen zwischen 200 und 400 Polizei­
und Militärpersonen an dem Bewerb 
teil. Diejenigen Teilnehmer, die den ge­
samten Bewerb ohne Treffer auf einer 
,.Freundscheibe„ hinter sich bringen 
können. erhalten einen sehr hohen 
Punktebonus. was in der Regel aber 

Heinz und Helmut RÖSLER) und 
Rang 19 (Hubert SCHEDLER und 
Reinhard HÄMMERLE). Die beiden 
Teams der .. Kraniche·' kamen auf Rang 
11 und 22 unter rund 100 Teams. 
Auch in der Einzelwertung waren die 
Ergebnisse wie alle Jahre sehr gut. Lei­
der gelang es diesmal keinem der Vor­
arlberger. den Bonus zu erhalten. trotz­
dem waren die Ränge 35 (SCHNEI­
DER). 37 (METZLER). 41 (Karl-

Heinz RÖSLER), und 48 (HÄMMER­
LE) sehr erfreulich. Leider stürzte heu­
er der jährliche Favorit Helmut RÖS­
LER auf den 74. Platz ab. Sehr gut 
schlug sich der Neuling Leopold 
WAGNER aus Niederösterreich auf 
dem 45. Rang, bei heuer rund 200 Teil­
nehmern aus 8 Nationen ein ganz be­
achtliches Ergebnis. Dafür waren die 
„Kraniche" heuer in der Einzelwertung 
besser, mit Bonuspunkten erzielten sie 
die Ränge 18, 19 und 25. Insgesamt ge­
sehen sind die österreichischen Teil­
nehmer bei diesem Bewerb jedes Jahr 
im ersten Viertel, bzw. Drittel des Teil­
nehmerfeldes zu finden, was auch von 
den Veranstaltern gewürdigt wird. 

Die Gendarmen aus Vorarlberg sind 
der Ansicht, daß viel mehr Kollegen an 
derartigen Bewerben teilnehmen soll­
ten, da hier wirklich in einer der Rea­
lität entsprechenden Weise die Fähig­
keiten im Umgang mit der Schußwaffe 
zur Kenntnis gebracht und eventuelle 
Schwachstellen aufgezeigt werden. 

Karl-Heinz RÖSLER ■

Bewaffneter Täter im Schulbus: Wo ist und vor allem, wie reagiert er? Er bewegt sich plötzlich in 
Richtung des Beamten und hat eine Handgranate in der Hand! Schießen oder Nichtschießen? 

nur rund 10 Prozent der Teilnehmer 
schaffen. Die Zieldarsteller sind in den 
meisten Fällen beweglich, erscheinen 
blitzartig und drehen weg, bzw. 
„Freundscheiben" schieben sich vor 
„Feindscheiben". etc. Auch das 
Schießen in der Dunkelheit unter Ver­
wendung künstlicher Lichtquellen ist 
ein fester Bestandteil des Bewerbes. 

Die österre ichischen Teilnehmer schla­
gen sich alljährlich ausgesprochen gut. 
Waren in den vergangenen Jahren 
schon zweimal Kollegen der „Krani­
che" Sieger in der Einzelwertung, stell­
te die Mannschaft der Gendarmerie 
Bregenz diesmal den Sieger in der 
Mannschaftswertung. bei der die je­
weil igen Einzelergebnisse und das 
Mannschaftsergebnis zusammenge­
ziihlt wird. Grlnsp Thomas 
SCHNEIDER und lnsp Alexander 
METZLER schafften d iesen viel­
urnjubelten Erfolg. welcher nach 
der Siegerehrung e inige Liter fran­
zösischen Rn1weines erforderte. 
Auch d ie anderen Vorarlberger 
Tei lnehlllL'r L'l7.ieltt:n in der Mann­
�chaft�wertung ausgeLeichnete 
Plat11erungen: Rang 12 (Karl-

Überfall im Waffengeschäft: Während sich links im Hintergrund ein bewaffneter Täter rasch von 
rechts nach links bewegt, schiebt sich der Herr im blauen Anzug im Vordergrund in die Schußli­
nie. Überdies erscheint rechts im Hintergrund ein weiterer bewaffneter Täter. Diese Situation 
spielt sich wie die meisten anderen im Bewerb innerhalb von 2 - 3 Sekunden ab. 

LB 
Leitgeb Baugesellschaft OEG 

Anastasius Grün-Gasse 25 
1180 Wien 

Telefon: 479 91 61 
Fax: DW 4 

ENTHOLZER 
Fenster O Türen ° Verglasungen 
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Der Adler 

sieht mehr! 

Mit Energie l Il die Zukunft 
Wenn SIE eine bönder, \\'irt,chaftliche + u111welt­
rrcundlichc HEIZU'-:GS-Anlage benötigen.
lassen Sie ;-,,ich unverbindlich von LJ!l;'o hcratc11! 11 

6040 Innsbruck. Haller Straße 237 
Tel. 0 51 2/26 21 81 u. 26 22 14 

6842 Koblach, Straßenhäuser 68 
Tel. 0 55 23/62 6 35 

heizungs- • ölfeuerungs- • sanitäranlagen • energieberatung 
'fFlag

LÜFTUNGSSPENGLEREI VOLDERS 6 1 1 1 

GEWERBESTRASSE 3 
MAYR TELEFON O 52 24/53 1 35 

PLANUNG UND AUSFÜHRUNG KOMPLETTER BE- UND ENTLÜFfUNGSANLAGEN TELE FA X Ü 5 2 2 4 / 5 7 2 4 6 

GES. M. 8. H. & eo. KG 

Besuchen Sie das TIROLER ALPENBAD WATIENS 
mit UNTERWASSER-RESTAURANT. 3 Schwimmer- und 3 Nichtschwimmerbecken mit 
insgesamt 1.905 m2 Wasserfläche. Bestens versorgtes Badewasser mit konstanter Temperatur von 
26°C. Windgeschützte Sonnenbäder, große Liege- und Spielflächen. Günstige Eintrittspreise! 

Konditionslehrgang auf 1.200 wenn Sie derartiges zu organisieren oder Empfehlungen abzugeben haben 
denken Sie an SEEFELD-TIROL, eine Ganzjal)rcsdestination, mit Auto, Zug 

Langlaufkurse bestens erreichbar, ausgestallet mit einem perfekten und umfassenden Angebot 
an sportlicher und gastronomischer Infrastruktur. 

Tenniscamp etc. Weitere Informationen und volle Bereitschaft zu organisatorischer Hilfe gibt Ihnen: 
Tourismusverband, A-6100 Seefeld, Tel.: 05212/2313 oder 2316, FAX: 3355 

Bert-Köllensperger-Straße 3 6060 Hall in Tirol 
Telefon (05223) 5863 Fax (05223) 5863-24 

Gürtelstraße 28, 4020 Linz 
Telefon (0732) 65 55 50 Fax (0732) 65 51 24 

, mehv- o.ls Flüssi990.s
Tyczka Neue Gastechnik Gc,.m.b.H • Co KG 

2355 Wr. Neudorf, Industriezentrum NÖ-Süd, Str. 6, Objekt 5 
Tel. u. Fax: (02236) 63641 

JUl�US HOllUSCHEK 
Chem u. Waschmittelindustrie Ges.m.b.H. 

6170 Z!d
j 

Salzstraße 6 

Tel 05238 52 800-0 Fax 05238 52 800-52 

9,,.:,, Luftkurort DELLACH

(Y im Drautal 

sonnige Ferienrage erleben. 
ht1111l1cnurlaub machen. Srress abbauen, den 

Dorfcharakter und die Ccrnürlichkeit genieflc-n. Dorf­
fe,re rnirteicrn, dal1.ir i.S1 [)dlcich im 1 )raural idc·al. Dellach har einen 
der schönsrcn C:arnp1ngpl:irzc Österreich,. dn dirc·kr lll·lwn dem mo­
dnns1 ;iu,gcsr:nrnc11 l··:rlchni,had licg1. Auf den ,1u,gchauren R:1dwe­
gc11 kann dil' LJ111gchung crkunck1 Wl'rdl'n und für PH:T�\•vanderer 
\Jlld dil' umlicgl'ndcn Bl·rge '-IICher l·i11l' HLT�1u�t-�)n.kn1ng. 

INFORMATION:< ,:1,1c·:1mr A '/7'.2 1 kll.11h i111 [)r.1111.11 
1iiil' 114~141.2v1. l·.ix 1)4'141.2,4, 
,· m:iil· g,·m,·111tk.,kll.1,h.dr:1u1.il(a 111"111:11 .. Jl 
l 111 l·rnu h 11 pi lw\\"\\. t 1..,u i\'lT1.. 1111i/l u tt kt Ir, in .L_kl Lh. h .d r:1u ral 

_s_..,p_o __ r_t __________________________________ Criiiiiii
Gendarmeriesportverein Tirol ehrte 

verdiente Funktionäre! 
Drei langjährige und verdiente 
Funktionäre des Gendarmeriesport­
vereines Tirol wurden am 6. No­
vember l 99� im Zuge eines Feierak­
tes bei der Schulungsabteilung Ab­
sam Wiesenhof besonders geehrt 
und ausgezeichnet. 

!lll Anschluß an die Jahreshauptver­
salllmlung 1998 des GSVT. zu der
überraschend viele Vereinsmitglie­
der und Funktionäre gekommen wa­
ren. fand die Ehrung von verdienten
Vereinsfunktionüren statt. Ein Quar­
tett der Gendarmeriemusik Tirol
übernahm die musikalische Umrah-
111ung. In seiner Festansprache wür­
digte der Oblllann des GSVT. Mjr
Norbert ZOBL. die besonderen Ver­
dienste der zu ehrenden Vereinsmit­
glieder und führte dazu unter andere111
aus. daß der Sport im Rahmen des
Dienstes einen hohen Stellenwert be­
sitze und auch i111 hohelll Maße zur
Ka111eradschaftspflege und zur Verhin­
derung von sozialen Problemen beitra­
ge. Natürlich könne eine solche Ein­
richtung nur dann existieren. wenn
sich in der Beamtenschaft Idealisten
fänden. die den Sportgedanken hinaus­
trügen und durch ihren Einsatz her­
zeigbare Erfolge erzielten. Nicht im-
111er sei es leicht. im täglichen Dienst­
alltag die notwendige Zeit zu finden,
um Veranstaltungen zu organisieren
und die Kollegen zum Mitmachen zu
motivieren. In diesem Zusammenhang
gratulierte er den neu bestellten Funk­
tionären. Hptm Harald GONNER
(Sektionsleiter Alpin-Nordisch), Hptm
Gerhard NIEDERWIESER (Sektions­
leiter Motorsport) und Mjr Werner
JÄGER ( Bereichsleiter Radfahren) zu
ihren Funktionen. Mit besonderem
Dank bedachte er aber den scheiden­
den Landesgendarmeriekommandan­
ten und Präsidenten des GSVT. Bri­
gadier Erich BÄUMEL. der immer
bemüht gewesen sei. dem Sportgedan­
ken zum Durchbruch zu verhelfen und
,tets ein offenes Ohr für die Anliegen
des CSVT gehabt habe.

Fol�cnden scht'.idenden GSVT-Funk-
1io11iirc11 v. urdcn Ehrungen zuteil: Bri­
�ad1n Erich RÄLIMEL wurde die Eh-

renpräsidentschaft des GSVT verlie­
hen und ein Präsent überreicht. 

Abschließend nahmen die Geehrten 
die Preisverleihung an die erfolgrei­
chen Schützen der Landesmeister­
schaft im Dienstwaffenschießen 1998 
vor. 

Obst Rupert GASSER. von Oktober 
1986 bis Oktober 1997 Sektionsleiter 
Alpin/Nordisch, erhielt ein Erinne­
rungspräsent des GSVT. Gottlieb HUTER ■

Obst lt Gerhard 
HOLZKNECHT, 
von Oktober 1986. 
mit einer kurzen 
Unterbrech ung, 
bis 1998 Sektions­
leiter Motorsport. 
erhielt das Ehren­
zeichen in Gold 
und ein Erinne­
rungspräsent. 

Im Anschluß an 
diese 
danke 
Erich 

Ehrungen 
Brigadier 

BÄUMEL 
sichtlich gerührt 
für die Verleihung 
der Ehrenpräsi­
dentschaft und für 
das schöne Erinne­
r u n g s  p r ii s e n t .  
wünschte dem 
GSVT weiterhin 
fruchtbares Wir­
ken und viel Er­
folg für die Zu­

kunft. 

Tirol ist L'llll'!'- ckr dynami:--ch:--IL'n Bu11dL'sl:i11Lh:r (lstcrrcichs. Dem 
1..: ngag_L'llll'lll der BL'\'lllkcrung is1 L':- zu verdanken. d:1ß Tirol. 
\llr ;dkm ,d� FrL'llHkll\'L"rkchrsland. \\'L'it lihL'r diL' CircnZL'll de� 
l.arHk" h111au, bekannt 1111d hL'iiL'hl ist Dil· R:1iffl'i:-c11b:111k hat 
11111 dlL'"L'l l·11tw1d.:lt111!,! Srhnlt 

� 
g_L'h;!ltt·n J), nami,rh und 1u- X1c-rla"'� 1,,.-,flc-rsc·r, J)rc- 11.rn� Raiffeisen.DieBank 



Europ. Polizeimeisterschaften im 

Fünfkampf und Leichtathletik 
2. bis 8. September 1998, Poznan/Polen

Fünfkampfmannschaft: RI Rasser, GI Rinner (Gend), 

BI Rehberger, RI Kriechbaum (Pol) 

An dieser Veranstaltung nahm neben Grlnsp Walter HEIHAL - GZSch 
Mannschaften aus Deutschland. Frank- Grlnsp Birgit FUSSENEGGER - Vbg 
reich, Schweiz, Spanien. Finnland. Po- Revlnsp Hermann RASSER - GEK 
len, Ungarn, Slowakei auch eine Mann- Revlnsp Herwig RÖTTL - Ktn 
schaft aus Österreich - bestehend aus lnsp Veronika SWIDRAK - Tirol 
Gendarmerie- und Polizeibediensteten -
teil. 
Die österr. Gend. Teilnehmer waren: 

Grlnsp Siegfried RINNER - Stmk 

Zentrale: 

1230 Wien 

Altwirthgasse 6-1 0 

Erzielte Ergebnisse: 

Im Polizeifünfkampf erreichte Revlnsp 
Hermann RASSER des GEK als bester 

5 ort 
österr. Teilnehmer den 2. Gesamtrang 
und somit die Silbermedaille. 
Die weiteren PUtze: Grlnsp Siegfried 
RINNER (Gend.J Rang 13 „ Bezlnsp 
Josef REHBERGER (Pol.) Rang 22. 
und Revinsp Peter KRIECH­
BAUM (Pol.) Rang 24. 

Bei den Damen erreichte Grlnsp Birgit 
FUSSENEGGER des LGK V bg im Po­
lizeifünfkampf als beste östel'I'. Teilneh­
merin den 11. Gesamtrang. 

Im Mannschaftsbewerb wurde durch 
diese Leistung der 2. Rang von 11 Na­
tionen erreicht und somit die 2. Silber­
medaille geholt. 
Im I I0m Hürclenbewerb erreichte Rev­
lnsp Herwig RÖTTL des LGK Ktn 
wieder den 1. Rang und verteidigte so­
mit die Goldmedaille. 

Grlnsp Walter HEIHAL der GZSch 
wurde im Weitsprung-Einzelbewerb 
Sechster und lnsp Veronika SV IDRAK 
des LGK f Tirol erreichte im 5000m­
Lauf mit einer Zeit von 17:57 ebenfalls 
den sechsten Rang. 

Harald FRAISS ■ 

Tel. 01 /66 104-0 

FAX 01/66 104-399 

Niederlassungen: PLM 
8010 Graz, Alte Poststraße 376 

Tel. 0316/297 136-0, FAX 0316/297 136-30 

9020 Klagenfurt, Fallegasse 11 

Tel. 0463/31275, FAX 0463/320 110 

6020 Innsbruck, Feldstraße 7 A 

Tel. 0512/58 10 16, FAX 0512/56 38 42 

4020 Linz, Prinz-Eugen-Straße 35-37 

Tel. 0732/78 48 50. FAX 0732/78 48 50-14 

AUSTRIA DOSEN GmbH 

Erzeugung und Vertrieb 

von Aluminiumgetränkedosen 

2551 ENZESFELD 

Hauptstraße 11 

Telefon� 0 22 56 / 808 

Sport 

Judoländerkampf und Trainingslager in Prag 

Die J udornannschaft der 
österr. Bundesgendarmerie 
wurde vorn 9. bis 13.11.98 
von Tschechien zu einem 
Länderkampf eingeladen. 
Mit auf eiern Programm 
stand auch ein tägliches 
Training mit einer Auswahl 
der Tschechischen Spezial­
polizei. 

Der Länderkampf an dem 
zwei Mannschaften der 
Tschechischen Polizei und 
eine der Österr. Bundesgen­
darmerie teilnahmen, wurde 
am 10.11.98 durchgeführt. 

Bei diesem Länderkampf 
war es dann mit der Gast­
freundlichkeit sozusagen 
vorbei. Einen Länderkampf 

konnten die Gend.Beamten 
noch unentschieden (2:2) 
halten, den anderen verloren 
die österreichischen Kolle­
gen mit 4:2. 

Siege wurde von folgenden 
Genei.Beamten e1nmgen: 

Revlnsp Thomas LAMPL 
in der Kategorie bis 66 kg; 1. 
Kampf 
Revlnsp Ernst HÖLLWART 
in der Kategorie bis 90 kg; 
1. und 2. Kampf
Revlnsp Gottfried LACK­
NER in der Kategorie bis 73
kg; 1. Kampf. ■
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46. Gend-Landesmeisterschaft

im Eisstockschießen 

Wegen des Ausfalles von 
zwei Mannschaftsstützen 
konnte Titelverteidiger 
Lembach diesmal nicht an 
der Spitze mithalten, hielt 
sich mit einem dritten 
Gruppenplatz jedoch trotz­
dem beachtlich. 
Groß war auch die Freude 
der Veranstalter, daß es auf 
der von der Union Ober­
kappel unter Leo HINT­
RINGER mustergültig vor­
bereiteten Eisfläche (40 x 
100 m !) keinen einzigen 
Unfall gab. 

Als Ehrengäste konnte 
Turnierleiter Kar l NEISSL 
den gebürtigen Oberkappe­
ler Oberst Hubert HÖLL­
MÜLLER (Vertretung des von links: Anton HENNEBICHLER, Adolf FREUDENTHALER, Hubert WEISS, Franz PUCHMAYR 

(Moar) Oberst Hubert HÖLLMÜLLER 
Landesgendarmeriekom­

mandos), BGK-Kdt Obstlt Herbert KIRSCHNER mit 
Cheflnsp August EILMANNSBERGER, den Pkdt von 
Hofkirchen, Abtlnsp Hermann HAUDUM sowie die 
Bürgermeister von Lembach, Herbert KUMPFMÜLLER 
und von Oberkappel, Gerhard JELL. begrüßen. 

Am 
13. Jänner 1999 wurde auf dem Rannabadesee
bei Oberkappel im Bezirk Rohrbach die 46.

Gendarmerielandesmeisterschaft im Eisstockschießen 
ausgetragen. 

An der vom Posten Lembach organisierten Meisterschaft 
nahmen 37 Moarschaften teil.

Wie schon im Vorjahr sorgten die Eisverhältnisse bei den 
aus ganz OÖ angereisten Teilnehmern für Staunen. weil 
das Eisstockschießen wegen des vorangegangenen 
Warmwettereinbruches sonst nirgends mehr möglich war. 

Trotz des manchmal störenden Schneefalles konnte der 
Wettkampf regulär abgehalten werden . Nach spannenden 
und aufregenden Runden, bei denen mit den Moarschaf­
ten des Landesgendarmeriekommandos. Schärding 1. 
Eferding und Grein. favorisierte Teams doch einiger­
maßen überraschend ausschieden. setzten sich a I s Grup­
pensieger die Moarschaften von Braunau, Taufkirchen/P 
und (unerwartet) Kefermarkt durch. 
Die Sensation setzte sich fort, als bei den Finalspielen 
Kefermarkt sowohl Braunau als auch Taufkirchen/P be­
siegen konnte und somit Landesmeister wurde. Den Vi­
zemeistertitel sicherte sich Braunau mit einem Sieg über 
Tau fk i rchen/P. 

Hervorgehoben wurden bei der Abschlußfeier besonders 
der mit 78 Jahren älteste Teilnehmer, Karl KATZINGER 
von der Moarschaft Rainbach und der unverwüstliche 
„Wiggerl" JUNGWIRTH, Pensionist des LGK-KA, der 
den Veranstaltern ein von ihm gemaltes wunderschönes 
Ölbild schenkte. Es wird nach der Rahmung den GP 
Lembach zieren und sicher in Ehren gehalten. 

Erwähnenswert ist auch, daß der Chef der Kriminalab­
teilung, Obstlt BUCHEGGER, zwei Moarschaften der 
KA OÖ persönlich anführte. BRAVO 11 ! 

Der neue Landesmeister aus Kefermarkt (der Titel wan­
derte vom Oberen in das Untere Mühlviertel), Franz 
PUCHMAYR, Rudolf FREUDENTHALER, Hubert 
WEISS und Anton HENNEBICHLER, erklärten sich be­
reit, die 4 7. Landesmeisterschaften der Gendarmerie im 
nächsten Jahr in Kefermarkt zu veranstalten. 

Karl NEISSL ■

11 
. 
.

Markttgemeimlle Teßfs, 634 m über dem Meer, mit 12.000 Einwohnern ist Telfs die 6. größte Gemeinde in Tirol. 
4.548 ha Gesamtflache. Telfs liegt im Mittleren Oberinntal, am Fuß der Hohen Munde (2.661 m), 30 Kilometer west­
lieh von Innsbruck. Markante Pfarrkirche mit 2 Kirchtürmen (Weiheurkunden aus dem Jahr 1113) . 

. 
. 

Ausgrabungen aus dem 1. und 2. Jahrtausend vor Christus (Bronzezeit). Markterhebung im Jahr 1908. Austragungs­
ort der Tiroler Volksschauspieie, Fasnachtsort (alle 5 Jahre findet das Schleicherlaufen statt.) 
Veranstaltungsort zahlreicher Kongresse und Konzerte (Veranstaltungszentrum Telfs, E.-Wallnöfer-Platz). 
Weitere Auskünfte: Tourismusverband Telfs/Mösern (05262/62245 oder 05212/4725). 

Motor Journal 

Skoda erzielte neuen Produktionsrekord 

400.000 Fahrzeuge gebaut: + 12,8% 

Das neue Maserati 

Coupe 

Ende September wurde das neue Ma­
serati 2+2 Coupe - mit einem 3,2 Liter 
Hubraum V-8 Motor präsentiert. 

Skoda legte im abgelaufenen Jahr ei­
nen weiteren Zahn zu, um mit den 
Verkäufen der europaweit stark nach­
gefragten Modelle Felicia und Octa­
via Schritt zu halten. Mit 403.310 ge­
bauten Autos erzielte Skoda einen 
neuer! ichen Produktionsrekord. Das 
entspricht einer Steigerung von 
12,8% gegenüber 1997 (357.405). 

In welch enormen Tempo sich die 
Marke Skoda entwickelt, zeigt sich 
auch an der Vergleichsziffer aus dem 
Jahr vor der Integration in den VW­
Konzern ( 1990), wo nur 180.000 Ein­
heiten produziert werden konnten. 
Skoda ist aber noch nicht am Gipfel 
seiner Möglichkeiten: als mittelfristi­
ges Ziel hat der tschechische Herstel­
ler die Produktion von einer halben 
Million Fahrzeugen ins Auge gefaßt. 

Skoda zählt damit zu den wenigen 
Autoherstellern in der Welt, die wei­
ter auf Wachstumskurs liegen. 

Das Coupe wird ein Jahr nachdem Fer­
rari SpA die Kontrolle über den 
berühmten Dreizack übernommen hat, 
am Markt eingeführt. Es ist ein voll­
kommen neues Auto und reflektiert die 
höchsten Standards die der Leistung 
der heutigen GT Fahrzeuge entspre­
chen: ein hervorragend elektronisch 
gesteuertes Dämpfersystem, fort­
schrittliche Traktionskontrolle im ABS 
integriert und ein „drive-by-wire"- Sy­
stem verbunden mit dem 370 PS star­
ken Motor. 

Hinter dem seit 1994 ununterbroche­
nen Wachstums von Skoda stand im 
vergangenen Jahr das Modell Octa­
via, dessen außergewöhnlichen Er­
folg der seit Mai lieferbare neue Oc­
tavia Combi weiter steigern konnte. 
Vom Skoda Octavia wurden insge­
samt 117 .529 ( +94%) Einheiten in ei­
ner der modernsten Automobilfabri­
ken der Welt, in Mlada Boleslav, ge­
fertigt. Das Modell Felicia, das durch 
seine außerordentliche Solidität und 
Preiswürdigkeit ganz am Beginn des 
rasanten Skodawachstums stand und 
nach wie vor das Hauptvolumensmo­
dell darstellt, lief 285.78 I (-3,7%) 
mal vom Band. ■

Dies sind nur einige der fortschrittli­
chen technologischen Details, die für 

das neue Maserati Coupe entwickelt 

wurden, um es zu einem der führenden 

Mitstreiter seiner Klasse zu machen. 

Weiters ist das Maserati Coupe ein 2+2 

Fahrzeug im sprichwörtlichen Sinn -

fähig Erwachsenen mit ihrem Gepäck 

höchste Bequemlichkeit in einem aus­

gesprochen raffinierten und sportli­

chen Innenraum zu gewährleisten. ■ 

Ganz gleich, ob Sie nun den 
souverän eleganten Octavia 
wählen oder den erfrischend 
pfiffigen Felicia ... Sie können 
sich zu hundert Prozent 
sicher sein: mit Skoda ent­
scheiden Sie sich nicht nur 
für kompletten Komfort und 
feines Fahrvergnügen, son­
dern auch für die volle 
Sicherheit Fullsize-Airbags 
auf Fahrer- und Beifahrer­
seite, Seiten-Airbags, ABS, 
Servolenkung - alles, was 
Sie von einem rundum 
perfekten Auto erwarten 
Skoda hat es. Zum attrak­
tiven Preis. Wenn Sie also 
auf Sicherheit genauso viel 
Wert legen wie auf Qualität 
und Komfort, dann schauen 

Sie doch Jetzt bei Ihrem ;; 
Skoda Händler vorbei. Sie i 
werden Autos entdecken, 
die Sie in allen Dimensionen j 
begeistern. Den eleganten =g 
und sicheren Octavia schon [ 
ab ATS 179.990,- / EUR f
13.080,38 1). Den pfiffigen 3 
und sicheren Felicia schon -5 
ab ATS l 15.990,- / EUR 'g 
8429,32 1 l. Herzlich will- .o 
kommen. 1) Preise fur ßas1s-Vers1onen 

lnfo-Line: 

08000 80 9000 80 

Internet http ·w•.··A\ skoda co.a1 
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R. Wan

VW-Audi Kundendienst & Verkauf 

Havarie=Schnelldienst 

Kredit + Leasing 

1l 3 äen, Ba gasse 4 

el. 713 63 8 

Fax 712 75 81 

h() 

Motor ·o urnal 

@ 
PILKINGTON 

AUTOGLAS 
45 AWS-Partner in Österreich 

Steinschlagreparatur - Verkauf u. Montage von 
Windschutzscheiben, Seiten- u. Heckscheiben -

Kulante Preise - Österreichs größte Autoglaserei. 
Niederösterreich Oberösterreich Forts: 
TOTH. Willfersdorf, 02273/21 10 
MATHES. WaidhITh., 02842/530 05 
CZERMAK, Mannersdorf, 02283/23 07 
JANDL, Ardagger, 07479/74 33 
REITHNER, Bad Vöslau, 022521760 53 
PACHER, Wieselburg, 07416/522 18 
MARZY, Hollabrunn, 02952/45 81 
KLUG, Kirchberg, 02279/22 87 
KOCHBERGER & PITTNER. 

St. Pölten, 027 42/36 06 01 
KAUFMANN, Sieghartsreith, 02912/361 
BAUER, Bruck/Leitha, 02162/653 39 
PÖSSL, Wr. Neustadt, 02622/298 11 
BECKER, Krems, 02732/824 33 
KAtNER, Weigelsdorf, 02254/726 07 
Burgenland 
LEITGEB, Mattersburo, 02626/644 51 
KIRSCHNER, Mönchhof, 02173/802 03 
KORNFEIND, Großwarasdorf, 02614/26 60 
Kärnten 
FRIESACHER, St. Andrä. 04358/32 14 
RÖDLBACH & SOHN, 

Villach, 04242/243 45 
RÖDLBACH & SOHN, 

Spital/D. 04 762/28 15 
KUTEJ, Klagenfurt, 0463/41 83 24 
Oberösterreich 
ASCHL, Mauthausen. 07238/556 60 
PICHLER, Desselbrunn, 07674/631 81 
SCHMOLLGRUBER, 

Ried/Innkreis. 077521821 20 
BIER, Arnreit, 07282/70 06 

✓ Neuwagen

✓ Gebrauchtwagen

✓ Werkstätte

✓ Spenglerei

✓ Lackiererei

✓ Ersatzteile, Zubehör

✓ Unfalldienst

✓ Tageswagen

✓ Autofinanzierung

✓ Versicherungsdienst

FIEDLER, Wels, 07242/666 20 
SEIDEL. Leonding, 07326/728 07 
Salzburg 
SCHOPPER&FREUDENSCHUS� 

Zell/See, 06542/561 77 
PIXNER, Salzburg, 0662/889 20 
Tirol 
ALFREIDER, Oberndorf, 05352/629 16 
BARTH. Imst, 05412/626 31 
BRÄNDLE, Kirchbichl, 05332/871 08 
WARTUSCH, Innsbruck. 0512/39 07 04 
Vorarlberg 
KLEBER, Dornbirn, 05572/299 95 
SRSA, Nüziders, 05552/660 01 
Steiermark 
HERK, Knittelfeld, 03512/827 59 
ZINGL, St. Johann/H., 03332/82 84 
PRAIS. Bruck/M., 03862/559 23 
LOIBNER, Graz, 0316/27 25 83 
H UBNER, Liezen, 03612/221 74 
EXPORT AUTOMATERIAL, 

Spielfeld, 03453/5 7 88 
Osttirol 
DIETRICH, Lienz, 04852/719 45 

Zentrale: 2440 Moosbrunn, 
Gewerbering 2 
Auslieferung für Wien: 
14, Reinlgasse 15, 789 66 05 
23, Perfektastr. 88, 869 18 87 

RENAULT 
SCHLOSS SCHÖNBRUNN 

F. STRACHOTA GMBH

13., Schloß Schönbrunn 
Tel. 813 15 69. Fax DW 78 

GEBRAUCHTWAGEN 

AUSSTELLUNG 

12., Altmannsdorfer Str. 47 
Ecke Belghofergasse 
Tel. 802 07 88. Fax 802 07 89 

RENAULT 
LINDNER-GERITZER 

GMBH 

18„ Antonig. 58/ 1 8 
Teschnergasse 3 
Tel. 405 43 17. Fax 406 .i., LJ., 

---Iff lfE RE N-iÜLT -�--p ,flfTN E :if' 
IM WESTEN WIEN$ 

_M_ o_t_o_r,KJ_o_u_r_n_a_l ___________________ � 

FAHNDUNG! 

An alle Exekutivbeamten: 
Renault Equipe Nord ist verdächtig, Exekutivbeamten besonders 
günstige Angebote für Neu- und Gebrauchtwagen zu machen. 
Spurensicherung einschalten und vor Ort die Angebote überprüfen. 

RENAULT 
AUTOS ZUM LEBEN 

RENAULT EQUIPE NORD 
22., im Gewerbepark Stad.lau 

Tel. 01/288 77-0 

Premiere auf dem Genfer 
Automobilsalon 1999 

AVANTIME: Coupe 
des 21. Jahrhunderts 

ses neue Fahrzeugkonzept, das von 
Coupe- und Monospace-Formen zu­

gleich inspiriert wurde, Mitte 2000 
lancieren. Der Aventime verbindet den 

Fahrgenuß eines Grand-Tourisme­
Coupes mit der 

intel l igenten 
Innenraumge­
staltung einer 
Raumlimousi­
ne, und symbo­
lisiert die hohe 
Innovat ions­
kultur von 
Renault. 

Der neue Me­
gane startet mit 

Opel Speedster 
bietet Fahrspaß pur 

Zweisitzer-Studie mit 

Aluminium-Chassis und 

neuem Leichtmetalltriebwerk 

• ■1

Auf dem 69. Automobilsalon in Genf 
präsentierte Opel erstmals eine neue 
Speedster-Studie. Der Leichtbau­
Zweisitzer mit Mittelmotor-Konzept, 
Aluminium Chassis und Kunststoffka­
rosserie bietet Fahrspaß pur. 

Auf dem Genfer Automobilsalon 1999 sechs Karosserieversionen, klassenbe-
stellt Renault die Fahrzeugstudie 

AV ANTIME vor. 
Zahlreiche Neuhei­
ten wie die neuen 
Megane-Modelle,  
der äußerst lei­
s tun g s s t a r k e  
Renault Sport Clio 
2.0 16 V und der Sa­
frane mit dem V6-
Motor 3.0 24 V wer­
den ebenfalls prä­
sentiert. 

Die Fahrzeugstudie 
AYANTIME kündigt das spätere 
,,Coupespace" an, das Renault in Zu­
sammenarbeit mit Matra Automobile 
in Serie bauen wird_ Renault wird die-

ster Sicherheit, neuem, ausdrucksstar-

kem Design und sparsamen Mehrven­
til-Motoren. Mit der neuen Kombi­
Version bietet Renault ab Mai das brei­
teste Modellprogramm in der Kom­
paktklasse ■

Für leistungsstaliken Antrieb des Opel 

Speedsters sorgt ein neuer ECO'.DEC­

Vierventil-Aluminiummotor. Er gehört 

zu einer neuentwickelten Generation 

von Leichtbau-Vierzylinder-Benzin­

triebwerken mit einem Hubraumspek­
trum von 1,8 bis 2,2 Litern, die sich 
durch geringen Kraftstoffverbrauch, 
niedrige Abgaswerte und hohe Laufru­
he auszeichnen. Die LeichtmetaLI-Mo­
torenbaureihe mit vier VentileniIJrn Zy­
linder dient außerdem als Basis -für den 
ersten Opel-Benzin-Direktein-sl?ri tzer. 
Das 2,2-Liter-Aggregat im Speedster 
verfügt über eine Ltiistung von 108 
kW/147 PS. ■

PANNENHILFE 
SERVICE AUTO 
Ges. m. b. H. 

K F Z EINBRENNLACKIERUNGEN 

SPENGLEREI 
Rep. Abschleppdienst § 57 a Überprüfung 

6170 Zirl, Meilstraße 48 Tel. 0 52 38 - 524 76,529 81 
Auto-Tel. 0663 - 05 51 31. 0664 - 34 18 598 Fax 0 52 38 - 539 72 
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Gemeinde WEISSENSTEIN: Bgm. Hermann Moser. 1. Vzbgm. Ing. Manfred Ebner. 2. Vzbgm. Hans Lepuschitz. 

3.415 Einwohner. Pol. Bez. Villach-Land. BH 9500 Villach-Land. Tel: 04242/3005-0. Ger.-Bez. Villach. Gend.-Postcn Weißenstein. 
Standesamt im Ort. KG.: I. Puch. 2. Weißenstein. 3. Kellerberg. -+. Töplitsch 12 Gasthöfe u. ca. 270 Betten. 1 Arzt. 1 Apotheke. 
3 Bahnstationen. Sommerfrische inmitten des Kärntner Seegebietes (ca. 1-+ km wcstl. ,·on Villach 1 - Wanderwege - Naturschwimm­

bad - eigenes Fischwasser im Draufluß (ca. 13. km). Sehenswertes: In Kellerberg die Pfarrkirche S1. Ulrich mit gotischem Chor und Taufstein. 
Ulrichskapelle. Schloß (Jagdschloß) mit Rathaus wurde um die Mitte de., 1 o. Jh. erbaut: Pfarrkirche Weißenstein aus dem 12. Jh .. Kirche St. 
Gothard in Lansach - 13. Jh .. 919 Häuser. Fläche 49.22 km2. Seehöhe 56�m. (;emeindeamt Weißenstein Tel.: 0-12-15/2385-0. 

Mercedes A Klasse & Audi TT 

auf BRIDGESTONE 
Als Erstausrüstung für ein spezielles Modell der A-Klasse 

mit dem treffenden Namen „Hakkinen/Coulthard·' hat sich 

Mercedes für den RE040 von BRIDGESTONE entschieden. 

Dieser UHP(ultra high performance)-Reifen der Dimension 

205/40R 17 hat Mercedes durch seine außergewöhnliche 

Leistung überzeugt. Die Spezialanfertigung .. Hakkinen/ 

Coulthard" mit 1,6 Liter Motor fällt auf durch die Aufkleber 

Hakkinen oder Coulthard, mehrere Spoiler. ein spezielles 

sportliches Design sowie Innenausstattung mit Soundsy­

stem. Die Produktion der 

durch sein Design. attraktive Kurven. exklusive technische 

Ausrüstung und hervorragende Fahrleistung. Ein kurzer 

Radstand ermöglicht maximales flinkes Handling und zieht 

eine breite Fahrspur auf großen Rädern. Niedriger Schwer­

punkt sowie Aufhängung wirken sich in außergewöhnlicher 

dynamischer Stabilität aus. ■ 

Neues Hochleistungs-Fahrzeug 
für Enthusiasten: 

SAAB 9-3 Viggen 
Mit dem Modell 9-3 stellt SAAB eine Höchstleistungs­

Variante für echte Automobil Enthusiasten vor, die 

Sonderanfertigung wurde auf 

250 Stk. limitiert. 
VERKAUF SERVICE REPARATUR 
NEU UND GEBRAUCHTWAGEN 

schon immer auf der Suche 

nach mehr Leistung und 

Exklusivität waren. Mit sei­

nem speziellen Sportfahr­

werk, dem kräftigen 2,3 Li­

ter Turbomotor mit 225 PS 

und der exzellenten Aero­

dynamik ist der Saab 9-3 

Viggen tatsächlich weit 

mehr als nur der „aufge­

motzte" Ableger eines bie­

deren Großserienmodells. ■ 

§ 57a ÜBERPRÜFUNG
Audi hat als zweiter Automo­

bilhersteller den RE040 als 

Erstausrüstung auf den neuen 

TT Sportwagen montiert. 

Der RE040 der Dimension 

225/45R 17 wird auf die Cou­

pe Version des TT montiert 

und auf der 225 HP Quattro 

Version Standardausrüstung 

sein. Der Audi TT überrasch­

te die sportlichen Fahrer 

,A 3580 MOLD/HORN PIVONKAWEG 1

Mercedes-Benz 

Motocar 
Donaustadt 

ll 220 Wien. IDonaustadltstrnße 5 ll 

'feiefon: Oll / 202 SJ J]-0 

Service und R.eparattu-
Neu- und ( ;ebraucht'-"agennerkauf 

'-----

h2 

\� 

Wir uberprufen PKW, LKW bis 3,5 1, 

��
sie Anhanger (auch Tandemachsen), 

._ • ..__ 
Motorrader (ein- und mehrspurig) i 

GUNSTIGE LEIHWAGENBEREITSTELLUNG 

KAROSSE R I EFACH BETRIEB 

LÖSCHENBRAND GesmbH. - 1110 WIEN 

RAHMENRICHTBANK FÜR ALLE AUTOTYPEN 
EINBRENNLACKIERUNG • EIGENE MIETWAGEN 
KOSTENLOSE VERSICHERUNGSERLEDIGUNG 

1 ' 

HALL ERG .8-12 
TEL. 749 62 63 
FAX 749 40 72 
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